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vom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

= Berlin , 28. Okt . Dem „Verl . Lokalanz ." wird aus
Mailand berichtet : Der Kriegskorrespondent des „Secolo "

meldet in einem Telegramm aus Warschau :
Der Kanonendonner dauert ununterbrochen seit sieben

Tagen fort . Ebenso ununterbrochen kommen russische Ver -
stärkungen an . Warschau ist ein ungeheures Militärlager .
Die Panik der Bevölkerung hat nachgelassen . Behörden , Ban -
ken und Konsulate haben ihre Abreise bereits vorbereitet . Die
drei Brücken über die Weichsel sind unterminiert . Täglich er -
scheinen deutsche Flieger über Warschau und ihren Geschossen
fallen Viele zum Opfer . Die zur Verteidigung von Warschau
bestimmten Truppen sollen 300 000 Mann betragen .

Ein plumper russischer Ber leu m d u n gs -
versuch .

es . Zürich, 26. Okt . Aus Petersburg wird gemeldet : In
der ganzen Gegend zwischen Zwangorod und Radom werden
häufig von den Deutschen Kämpfe eingeleitet , aber wenn die
russischen Truppen die Offensive ergreifen , stoßen sie be-
ständig auf Oesterreicher . Es scheint also , daß die in dieser
Gegend operierenden deutschen Armeekorps durch österreichische
Infanterie -Brigaden verstärkt sind , denen sie überall syste -
Matisch die schwierige Arbeit der Sicherung der Nachhut auf -
erlegen .

Die „Münch . N . N ." bemerken hierzu : „Diese Peters -
burger Meldung verdient , als ein Meisterbeispiel der russischen
Lügenpresse vermerkt zu werden . Es handelt sich hier um
seinen überaus plumpen Versuch , die unzertrennlich ver -
bundenen deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen
gegeneinander aufzuhetzen ."

c= Berlin . 27 . Okt . Die „Voss. Ztg " erfährt von zuver -
lässiger Stelle , daß von ausländischen Blättern verbreitete
Nachrichten , die Russen hätten sich bei Ossowiez oder Bjelostok
einiger unserer schweren Geschütze bemächtigt , vollständig
unwahr sind,

' U M sMImURMZ !

10 000 Russen gefangen.
(Aus einem Teil der gestrigen Abendausgabe wiederholt .)

W .T .B . Wien . 27. Okt . (Nichtamtlich .) Amtlich .
Die Situation in Mittelgalizien ist unver -
ändert .

Sudwestlich Zwangorod stehen unsere bravourös sech -
tenden Korps , von welchem eines allein 10000 Ge -

fangene machte , im Kampfe gegen überlegene Kräfte .

Vom ö st er r. - serbischen Kriegsschauplatz .

= Wien , 27. Ott . (Nicht amtlich .) Amtlich wird gemeldet :

Die auf der Romania Planina geschlagenen serbisch - mon -

tenegrinischen Kräfte wurden nach ätägiger unausgesetzter

Verfolgung bei Visegard und Goradzo über die Drina zu -

rückgedrängt . Unsere Truppen erbeuteten hierbei in der

Schule bei Haust Zenica viele Infanterie - und Artillerie -

Ulunition und eroberten in den Nachhutkämpfen aus Veliko -

Brdo - Vracevica Maschinengewehre und Gebirgsge -

schütze . Ostbosnien ist hiermit bis an die Drina vom Gegner

Sesäubert .
An demselben Tag, an dem die Serben und Montenegriner über

die Drina zurückgedrängt wurden , haben auch unsere in Serbien

stehenden Truppen einen namhaften Erfolg errungen . Zwei

ieindliche Stellungen bei Ravnja in der Macva wurden
im Sturm genommen . Hierbei wurden 4 Maschinenge -
^ khre , 600 Gewehre und Bomben erbeutet und viele Ge -

iangene gemacht.
P o t i o r e k , Feldzeugmeifter .

T . Mailand . 27 . Okt . Wie dem „Corriere dclla Sera "
^Us London gemeldet wird , wurden bei den letzten Kämpfen
um Serajewo insgesamt 4 Generäle der vereinigten Serben
und Montenegriner verwundet .

Seekriegsrechts - Erklärung , nach welcher heimkehrende Reser -
visten an Bord neutraler Schiffe nicht zu behelligen sind .)

Teilweise Heimkehrerwubnis für deutsche
Reservisten .

= Berlin , 28. Okt . Das ..Verl . Tagbl ." berichtet aus

Rotterdam : Nach der "Westminster Gazette " soll an die b r i-
' ' » che Flotte ein Tagesbefehl erlassen worden sein ,

;
Ö0B 5 0 deutsche und österreichische Reservisten

Bord neutraler Schiffe nicht gefangen ge-
n°mme„ werden dürfen . Bisher hatte man nur von einer
Anweisung gehört , nach der neutrale Dampfer nur eine be-

! Dankte Anzahl deutscher Reservisten an Bord haben durften .
lDaz Eanzc ist eine kleine , aber noch ungenügende Abschlags-

Zahlung auf Englands eigene Verpflichtung in der Londoner

Der Krieg zur See .
— Kristiania . 26 . Okt. Zwei norwegische Dampfer „Chr . Knud -

sen " (Eigentum des norwegischen Ministerpräsidenten ) , mit Petro -
leum von Newyork nach Kopenhagen unterwegs , und „Nordsee " , mit
Chilisalpeter von Bilbao nach Malmö unterwegs , sind von den Eng -
ländern in der Nordsee aufgebracht worden . Der vorher von Eng -
land aufgebrachte Norweger „Rolf " wurde freigegeben . — Die beiden
in Swinemünde eingebrachten Norweger sind bisher nicht freigege -
ben worden , wohl aber ein dritter Norweger „Eimle "

, der ebenfalls
in Swinemünde eingebracht worden war . (Frkf . Ztg .)

Der Kreuze « „Karlsruhe ".
T . Rotterdam . 28 . Okt . Der Lloyd -Agent in Teneriffa

meldet : Die drei englischen Dampfer „Zndrani " , „Farn "
und „Kondor " wurden von dem kleinen Kreuzer „Karlsruhe "
unter ihrem Kommandanten , Kapitän Köhler (früher auf der
„Dresden " ) , nicht versenkt , wohl aber erbeutet . „Jndrani "
und „Farn " hatten beide eine Kohlenladung und wahrschein -
lich führte der „Kondor " auch eine größere Menge Kohlen
mit sich . Die „Karlsruhe " wird somit ihre Kohlenvoräte ge-
hörig ergänzt haben , umsomehr , weil auch, wie schon gemel -
det , die von ihr gekaperten Dampfer „Cornish City " und
«Rio Zgnassu" größere Mengen Kohlen hatten .

Die Katastrophe des Dampfers „Admiral
G a u t c a u m e".

= Amsterdam , 27. Okt . Nach Meldungen aus Folkestone
ist das Dampfschiff „Queen " dort angekommen mit 2500 Fran¬
zosen an Bord , Männer , Frauen und Kinder (größtenteils aus
der Strecke um Aermelkanal ) , die sich an Bord des französischen
Schiffes „Admiral Ganteume " befanden , um von Calais nach
Havre zu flüchten . Das Schiff war in der Nähe von Boulogne
auf eine Mine gestoßen , worauf es sofort zu sinken begann .

Ohne einen Augenblick zu verlieren , kamen zwei Tor
pedoboote , die Zeugen des Unfalls waren , dem auf eine
Mine gelaufenen Schiff zu Hilfe . Als das Dampfschiff
„Queen " sich dem Schiff näherte , spielten sich jammervolle
Szenen vor den Augen aller ab. Das Deck stand gestopft voll
mit Flüchtlingen , die weinten und schrien . Die französischen
Torpedoboote und ein Fischerboot , das auch in der Nähe war ,
konnten ihren Versuch , Boote auszusetzen , wegen des enormen
Andranges der Leute , die gerettet werden wollten , nicht
ausfuhren .

Die „Queen " manövrierte dann so lange , bis sie längs -
seits des sinkenden Schiffes zu stehen kam , worauf mit über -
menscher Anstrengung die Flüchtlinge an Bord der „Queen "

gebracht werden konnten . Da die See sehr stürmisch war ,
kamen jedoch eine Anzahl Unglücksfälle vor . Ungefähr dreißig
Männer , Frauen und Kinder ertranken oder wurden zwischen
den Wänden der dicht aneinanderliegenden Schiffe zerquetscht .

(Frkf . Ztg .)

Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz.
Das Vordringen der Deutschen in

W e st f l a n d e r n.
T . Genf , 28. Okt . (Prioattel .) Aus Paris einge -

troffene Meldungen stellen laut „B . T ." fest , daß die Armeen
der Verbündeten dem Vordringen der Deut -
s ch c n hartnäckigen Wider st and entgegensetzen. (Es wird
also jetzt auch von Paris aus das ständige Vordringen der
Deutschen, denen man bisher gnä 'oigerweise nur die Ver -
teidigung in Westflandern zugestand, bestätigt .)

c = Rieuport , 27. Okt . Die Mailänder „Gazette de Popolo "

meldet von hier : Die mörderische Schlacht bringt nicht ein -
mal einen Augenblick Waffenruhe . Der schreckliche Kanonen -
donner dauert bei Tag und Nacht an zu Lande und zu
Wasser. Die deutschen Truppen haben Verstärkungen aus
Belgien erhalten . Man sagt , daß in Diinkirchen unausgesetzt
an den Befestigungen gearbeitet wird .

T Rotterdam , 28. Ott . (Prioattel .) In einer Schil -
derung eines „Times "-Berichterst«tters , die dieser von dem
Landkampfe bei Nieuport entwirft , wird gemeldet ,
daß es den Deutschen von W e st e n d e und S l y p e aus
gelang , sich in einem großen Gefechte des Komplexes G r o o t e

amburgh zu bemächtigen. Das war für die Verbünde -
ten ein empfindlicher Schlag , weil Groote Bamburgh
eine Art Festung darstellt . Wie gewöhnlich , verfügten die
Deutschen über eine Masse Maschinengewehre . Auch
das englische Geschwader landete eine Anzahl Ma -
schincngewrhre .aber sie kamen zu spät. Die Deutschen
griffen die englischen Truppen heftig an, wobei der Führer

Ider
englischen Marine - Abteilung getötet

wurde.
— Berlin , 28. Okt . Der „Berl . Lok .-Anz .« schreibt: Zu

den Kämpfen bei Vpern melden die „Times " , daß
die Lage der Verbündeten fünf Tage hinter -
einander sehr kritisch war . Die englischen
Truppenabteilungen waren gestern unter den Ge-

schössen der schweren deutschen Artillerie vollständig b e g r a-
ben . Die A n g r i f f e der D e u t s ch e n, die bis auf 400 Meter
mit Todesverachtung vorstürmten , konnten erst nach
dem Eintreffen von Verstärkungen abgewiesen
werden . ( ? )

WT .B . Men . 27. Okt . Der gestrige Bericht des deutschen Gene -
ralstabes über die Kriegslage an der Nordsee machte hier einen sehr
günstigen Eindruck, da er von dem offensichtlicheil Fortschreiten der
deutschen Angriffe Kunde gibt und einen entscheidenden Erfolg auf
diesem Teil des Kriegsschauplatzes in der nächsten Zeit erwarten
läßt . Besonders freudig begrüßt wurde die Meldung , daß sich die
englische Flotte vor den deutschen Geschützen schweren Kalibers zurück-
ziehen mußte . Die Blätter hoben diese Tatsache als außerordentlich
wichtig in militärischer Und politischer Hinsicht hervor . Aus d !» em
Anlaß wird im allgemeiiren das Eingreifen einer Flotte von größter
Stärke in die Operationen der Landwrmeen für eines der interessan -
testen Ereignisse im gegenwärtigen Völkerringen bezeichnet und von
den Blättern einstimmig gewürdigt werden .

Die Belgier an der Yser geschlagen .
W .T .B . L e H a v r e. 27. Okt . (Nicht amtlich .) Die „Daily

Mail " meldet von hier : Ein belgisches amtliches
Kommunique besagt, daß die Lage am Sonntag besser
war als am Samstag , wo die Belgier die Stellungen
an der Yser ausgeben mußten und 2% Meilen zurück¬
geworfen wurden . Seitdem gewannen die Belgier ,
verstärkt durch die Verbündeten , wieder an verschiedenen
Punkten des Flusses die B e r ü h r u n g mit dem Feinde .

Die Verluste der Belgier betragen in den neun
Tagen , an denen in diesem Gebiet gekämpft wurde , 10 .0 0 0
Tote und Verwundete .

Die rückwärtige Sicherung in Flandern .
W .TB . Rotterdam . 27. Okt . Der „Nieuwe Rotterdamiche

Courant " meldet aus Terneuzen : Dem Publikum wurde das
Radfahren von Gent in westlicher Richtung verboten .

Die neuen englisch ? » Verluste .
<= Rotterdam , 27 . Okt . Dem „Verl . Lok.-Anz .

" wird von
hier gemeldet : Eine vom 20 . ds . Mts . datierte englische Ver -
lustliste erwähnt rund 1800 Namen , darunter 1500 Ver -
mißte ,

Gefangene englische Marinesoldaten .
W .T .B . Rotterdam , 28 . Okt . Dem „Nieuwen Rotter -

damfchen Courant " wird aus Maastricht gemeldet :
Gestern trafen in Lüttich 400 englische Seesoldaten ein ,

die in den Gefechten bei Nieuport gefangen genommen wor -
den waren . j

Zur Beschießung von O st ende .
= Rotterdam , 27 . Okt. Bekanntlich wurde Ostende zwei Tage

lang von englischen Kriegsschiffen bombardiert , was umso merk -
würdiger berührte , als sich in Ostende und Umgegend noch viele
von der Besetzung überraschte Engländer in der Stadt aufhielten .
Der deutsche Gouverneur sah sich veranlaßt , die Zurückgebliebenen
vor den Schüssen ihrer eigenen Landsleute zu retten . Er hatte !
folgenden Aufruf erlassen :

„Das Beschießen englischer Hotels und englischer Untertanen
an der belgischen Küste legt mir die menschliche Pflicht auf , zum
Schutze der hier verbleibenden englischen Untertanen die nötigen
Sicherheitsmaßrcgeln zu treffen . Ich befehle also , daß alle englischen
Untertanen in Ostende und in den benachbarten Küstenplätzen sich
eiligst von diesen Plätzen entfernen . Sie haben sich an bestimmten
Plätzen zu versammeln und werden dann unter sicherem Geleite
nach der niederländischen Grenze gebracht . Ich lehne jede Verant -
Wartung ab für dieses Elend , welches die vollkommen zwecklose eng -
tische Beschießung über die bis jetzt unter deutschem Schutz stehenden
Frauen und Kinder bringt . Die Abteilungskommandanten müssen
dafür Sorge tragen , daß die flüchtenden Personen mit aller Sorg -' amkeit aus den Gebieten entfernt werden , die innerhalb der Be -
chicßungszone der englischen Schiffe liegen .

Ostende, den 23. Oktober 1914.
o . Schröder , Admiral ."

Die nahe Bedrohung Englands .

— Paris . 28 . Okt . Die „Vossische Zeitung " berichtet über
Genf von hier : Man ist dort überzeugt , daß das Ziel der
Deutschen jetzt nur noch Calais sei , um England zu bedrohen.
In der „Times " wird bereits gefragt , unter welchen Voraus -
etzungen die englische Bevölkerung sich am Kampfe beteiligen

könne , ohne als Franktireurs behandelt zu werden . Ein Be -
weis , wie stark man in England schon mit einer Landung der
Deutschen rechnet.

= Genf , 27 . Okt . Alle Militärkritiker — so lauten Pari «

ser Meldungen — sind sich über die große Bedeutung des deut-

ichen Planes einig , der auf die Erorberung von Calais abzielt ,
dste es, was es wolle - Von dort aus soll dann nach der Ueber -
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zeugung der Sachverständigen , England dedroht werden , indem
sich die deutschen Armeen längs der ganzen Kanalküste aus -
dehnen . (Frkf . Ztg .)

Die französischen Flüchtlinge .
W .T .B . Folkestone , 27 . Okt . (Nicht amtlich . Meldung des

Reuterschen Büros .) Der Dampfer „Queen " ist mit 2300
Franzofen hier eingetroffen . Es sind Männer , Frauen und
Kinder , meist Bauern aus der Umgegend von Calais , die an
Bord des „Admiral Eanteume " von Calais nach Ls Havre
fuhren .

Der „Admiral Eanteume " stich auf der Höhe von Bou -
logne auf eine Mine . An Bord brach eine Panik aus und
etwa 3V Personen ertranken , als sie an Bord des „Queen " ge-
bracht wurden .
Ein Wettlauf um die belgischen Flüchtlinge .

e= Haag , 28 . Okt . Das „Verl . Tagebl . meldet von hier :
Nach dem „Telegraf " versuchen Australien , Kanada und die
Bereinigten Staaten von Nordamerika die belgischen Flucht -
linge als Kolonisten zu sich zu ziehen . In einzelnen Kolonien
sind bereits Komitees gegründet worden , die die nötigen Maß -
nahmen vorbereiten sollen .

Kelgien im Kriege .
W .T .B . Brüssel , 26 . Okt . ( Nicht amtlich .) Die vorübergehende

starke Nachfrage nach belgischen Zahlungsmitteln und die hierdurch
bedingte starke Kurssteigerung der belgischen Frankennotcn hat der
deutschen Regierung in Brüssel Veranlassung gegeben , Maßnahmen zu
ergreifen , die geeignet sind, ausgleichend auf die Preisbildung zu
wirken . Das deutsche Generalgouvernement für Belgien wird aus
seinen Eingängen und Beständen bis auf weiteres dem deutschen
Markte größere Beträge belgischer Frankennotcn zur Verfügung
stellen . Den börsenmäßigcn Verkauf der Noten besorgt die Reichs -
Hank in Berlin . Die Noten werden von der Reichsbanistelle , wo sie
deponiert sind, geliefert .

=3 Berlin , 28 . Okt . Blättermeldungen zufolge soll es in der Ge¬
gend von Lüttich an Brot und Kartoffeln fehlen . In Herstal , einem
Ort von 22 000 Einwohnern , wurden täglich 14 000 Portionen Suppen
ausgeteilt .

Der Kampf um Dyck .
Unser , nach dem Osten entsandter , vom Großen

Generalstab genehmigter Kriegsberichterstatter , Herr
Rudolf von Koschützki , schickt uns aus dem Haupt -
quartier im Osten folgenden Bericht vom 19. Okt . 1914.

Aus dem Hauptquartier im Osten , 19. Oktober .
Nun haben die armen Lycker , die nach der ersten , wochen-

langen Besetzung durch die Russen unsere Truppen mit
Blumen und frischem Weißbrot , unter Lachen und Weinen ,
ja auf den Knien wie eine Rettung durch höhere Macht emp-
fingen , daß manchen alten Soldaten über den Anblick die
Augen naß wurden , doch wieder einen Russenbesuch aushalten
müssen.

Infolge der im Lycker Kreise verübten Kreuel waren die
meisten Bewohner geflohen und das russische Militär hat die
wenigen Tage dazu benutzt , alle verlassenen Wohnungen auf -
zubrechen und in der bekannten Manier zu verwüsten . Sie
benehmen sich dabei vielfach wie Kinder , die ihnen unbe -
kannte Gegenstände auf eine Art untersuchen , die ein kunst-
voller Mechanismus nicht vertragen kann . In einer Offi -
zierswohnung sah ich einen photographischen Apparat und ein
Pianola auf solche Weise zerstört , während eine offenbar gute
Geige nur zwei Saiten verloren hatte und eine Laute aus
iiem Kasten verschwunden war . Daß bei den Schrank - und
Kommodentüren die Spitzhacke den Schlüssel ersetzen mußte ,
ist selbstverständlich . Ebenso , daß der Inhalt sich bei den
Forschern „eingestellt " hat , wie es in der russischen Soldaten -
spräche so schön heißt .

Verbrannt sind in Lyck nur die Gebäude , die von zün -
venden Granaten getroffen wurden , darunter leider die schöne
evangelische Kirche . Trotzdem wurde gestern Gottesdienst ab -
zehalten . Die Gemeinde stand auf dem stellenweise noch
rauchenden Schutt ; als Dach diente der Himmel . In dem
nahegelegenen Zucha lagen am gleichen Tage während des
Feldgottesdienstes nach der Schlacht drei tote Russen vor dem
Altar , die hier gefallen waren .

Arg mitgenommen war auch das große Lehrerseminar ,
über dessen Dach zahlreiche Schrapnells geplatzt zu sein scheinen.
Venn die Dachsteine sind großenteils heruntergeschält ; ohne
laß die Dachsparren verletzt wären . Am merkwürdigsten sieht

Die Polksstimmung in Antwerpen und
Krüssel.

Brief eines Johanniters .
gom . Brüssel , 20 . Oktober 1914.

Die Gelegenheit , in einem Auto über Antwerpen nach
Krüssel zu gelangen , bot sich mir gestern früh und bei nebeli¬
gem Wetter traten wir die Fahrt an . Man fährt ungefähr
2i/z Stunden bei gutem Wetter , aber wir mußten des Nebels
wegen vorsichtig , also langsamer fahren und brauchten ca . 3
Munden .

Als wir Eharleroi verlassen hatten , passierten wir bald
lange , ewig lange Bagagewagen Züge und dann Reiterei und
so schnell wie möglich fuhren wir unserem Ziele zu durch die
entzückende herbstlich geschmückte Gegend . Belgien hat das
englisch- nebelige Klima und die englischen wundervollen
Parks . Herrliche Bäume , Wiesen , Parkanlagen und Wohn¬
sitze zieren den Weg , den wir durcheilten und boten einen
scharfen Gegensatz zu einem Dorf , auf dem deutsche militärische
« ergeltungsmaßregeln schwer gelastet haben , als wenn ein
Erdbeben die Häuser durcheinander geschüttelt und ganz oder
teilweise niedergerissen hätte . Dann kam Fort Waelhem der
Äußersten Linie

'
von Antwerpen , dann Fort Eontich der mitt -

leren , schließlich Fort Berchem der inneren Linie. Schützen -
graben , in den Chausseegräben Unterkünfte aus Stroh und

Lehm , Wolfsgräben , Drahthindernisse , Feldbefestigungen , mit
einem Wort das Bild des modernen Kampffeldes . Jetzt fried¬
lich die deutsche Flagge als Wahrzeichen unserer Siegs
führend , passierten wir die innere Linie imd waren l'ur ^
darauf , n Antwerpen . Die Stadt hat verhälinisiMgig wenig
gelitten , dicht bei der Place verte ist eine Häuserreihe durch
»umr * KoMuiSk niadmetiiTcn and auf dem Platz sind 2 Häu¬

f" a ö f f cK| c treffe .
der nach der Straße zu gelegene Mittelgiebel aus , den nicht
weniger als vierzehn Artilleriegeschosse durchbohrt haben . Es
ist fast ein Wunder , daß das Gebäude nicht in Flammen auf -
gegangen ist . Der nach der Stadt gelegene Flügel sieht mit
seinen hellen Gardinen und Blumen zum Teil sogar aus , als
wenn er noch nichts vom Kriege gemerkt hätte .

Zwischen dem Seminar und dem etwa einen halben Kilo -
meter entfernten Bahndamm tobte im Morgengrauen des
15. Oktober ein mörderischer Kampf . Zwei Tage vorher hat -
ten unsere Truppen die Stadt von den Russen gesäubert und
die offenen Gebäude abgesucht .

Als unsere Leute die Gewehre zusammengestellt hatten
und auf der breiten Hauptstraße abzukochen begannen , erhiel -
ten sie plötzlich aus den verschlossenen Häusern und vom Kirch -
türm herab ein heftiges Feuer , teilweise von versteckt ge-
haltenen Maschinengewehren , worauf erst die endgültige

Säuberung des Ortes erfolgte .
In der Nacht vom 14 . auf den 15. kamen die Russen mit

einem vollen Armeekorps wieder und versuchten eine Um -
gehung des Ortes , eben zwischen dem Seminar und dem
Bahndamm .

Um die gleiche Zeit marschierte eine Abteilung preußi -
scher Pioniere jenseits des Bahndammes auf der Chaussee
heran und eröffnete von dem hohen Damm aus das Feuer .
Die Besatzung der Stadt rückte alsbald von der andern Seite
an , sodaß die Russen , auf nahe Entfernung zwischen zwei
Feuer genommen , ungeheure Verluste erlitten . Leider fand
man nach dem Kampfe auch 13 brave Pioniere und ihren
Hauptmann an der Böschung tot auf . Das russische Korps
aber wurde zurückgeschlagen und ließ bei der Verfolgung 399
Gefangene in unseren Händen , von denen ein Teil noch mit
Aufräumungsarbeiten in der Stadt beschäftigt ist , und bei der
Gelegenheit innerhalb der ausgebrannten Kirchmauern von
unserem Kriegsphotographen aufgenommen wurde .

Uebrigens hat sich auch bei dem letzten Einfall der Russen
in Lyck bewährt , daß die bewohnten Häuser vor dem Plündern
bewahrt blieben . So fand der Rendant des Landratsamtes
seine ebenerdige Wohnung unberührt vor , weil der über ihm
wohnende Oberlehrer daheim geblieben war und von seinein
Balkon aus regelmäßig nach dem Begehr fragte , so oft russische
Soldaten ins Haus zu dringen suchten.

Am 29 . Oktober fuhr ich mit einem Offizier vom Stabe
von Marggrabowa nach Wielitzken -Willkassen hinaus , wo wir
vorgestern bereits einem heftigen und verlustreichen Gefecht
beiwohnten . Unsere Stellung erschien ein wenig weiter ge -
rückt. Die Artillerie schoß aus allen Rohren , ebenso war das
feindliche Artilleriefeuer lebhaft . Die Russen hatten sich in -
zwischen sichtlich besser eingeschossen, vermochten aber bisher
kein einziges unserer Geschütze außer Gefecht zu setzen .

Neu waren heute die schweren Geschosse , die alle unmit -
telbar hinter Willkassen einschlugen und eine Wirkung zeig -
ten . wie ich sie bei russischen Geschossen bisher nicht gesehen
habe .

Die schwarzen Krater sprangen haushoch auf und ver -
breiteten undurchsichtige , langsam abziehende Wolken . Ein
Offizier , den ich sprach , ist gestern von einer solchen Wolke aus
nächster Nähe überschüttet worden , ohne daß er und sein Pferd
Schaden davon trugen . Nur eine babylonische Finsternis
umhüllte sie eine Zeitlang und der Kraterauswurf lag auf
Mann und Roß . Auf dem Mann hatte übrigens viel Platz .
Es ist ein wahrer Riese , der kurz vor Kriegsausbruch aus
Südwest heraufgekommen ist .

Er wäre den Engländern sonst gewiß nicht durch ^ ihr
weltumspannendes Netz geschlüpft , von dem sie uns hoffent -

lich bald ein Stück abgeben werden .
Rudolf von Koschützki , Kriegsberichterstatter .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin . 27 . Okt . Am gestrigen Geburtstage des

Feldmarschalls Grafen von Moltke (geb . am 26 . Oktober 1809)
wurde ain Denkmal auf dem Königsplatz von dem Chef des

stellvertretenden Generalstabes der Armee , General der In -

fanterie Freiherrn von Mantcuffel , ein Kranz niedergelegt .
Auch das Grab des großen Toten in Creisau wurde vom
Eeneralstab mit einem Kranze geschmückt .

W .T .B . Berlin , 27. Okt . (Prtvattel .) Die Schätzungs - und Ver -

teilungslommission der Kriegsmctall -A .- G . hat ihre statistischen Er -

Mittelungen über die für Deutschland verfügbaren Kupfermengcn zu
Ende geführt mit dem erfreulichen Ergebnis , das? auch bei langer
Dauer des Krieges Kupser für Kriegszwecke reichlich zur Verfügung

ser ausgebrannt . Nach und nach kommt wieder Leben nach
Antwerpen , die Flüchtlinge werden von den Zurückgeblie ^
denen wohl erfahren , daß wir Deutsche friedlich sind , wenn
man uns nicht angreift und daß deutsches Geld so gut ist wie

belgisches .

Seit etlichen Tagen unrasiert , spürte ich den Kultur -

Hunger nach einem Friseur . Ich fragte ein junges Mädchen
aus dem Volk auf Französisch nach einem Barbier . Sie ver -

stand mich nicht . Dann versuchte ich es plattdeutsch und hoch -

deutsch, ging auch nicht . Darauf versuchte ich es mit der Zei -

chensprache und ahmte das Rasieren tritt dem Zeigefinger nach.
Der Effekt war unerwartet . Offenbar hatte ich den Finger
zu tief auf die Gurgel gelegt , denn das kleine Mädchen aus
dem Volke sah mich aus braunen Augen entsetzt an . Glaubte

sie, daß ich ihr oder mir die Kehle durchschneiden wollte ? Ja ,
weiß es nicht und wiederholte die Zeichensprache in verstand -

licherer Form . Da lachte das gute Ding mit den braunen

Augen und zeigte ihre Zähne , die so aussahen , als ob sie bei

dem Versuch . 42 cm Granaten zu kauen , auf Widerstand ge-

stoßen seien . Dann brachte sie mich zu einem Friseur , der den

deutschen Barbaren barbieren sollte und schenkte mir eine

Walnuß . Sic hat gewiß ein gutes Herz , das kleine Flamen -

mädchen und ich will die Nuß in Ehren halten , als wen » sie
ein köstliches Geschenk wäre .

*

Der Friseur sprach deutsch, wie ein Holländer ! aber sein

Messer war schärfer als sein Witz und verrichtete saubere Ar¬
beit . Seine Frau schien mit dein statu - quo zufrieden . tote

waren luäljicnd der Belagerung in d -ör feiabt geoUeven un

hatten keinen Schaden gelitten . Ich Zahlte mir deutschem
Geide und srug , ob Tic es annähme . . .Natürlich ' ' sagte sie,, wir
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stehen wird . Darüber hinaus ist die Kriegsmetall - A .-G . in der Lage ,
auch den Bedarf der Industrie zu berücksichtigen und stellt der Indu -
sirie anHeim , sich wegen ihres Bedarfs an sie zu wenden .

= . Berlin , 26 . Okt . ( Nicht amtlich .) Der Nationalstiftung für
die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen wurde u . a . von Hein -
rich Slomann - Bellin , Post Zehn « in Mecklenburg 100 000 Mark über¬
wiesen . Weitere Spenden , auch Staatspapiere und Obligationen neh -
men entgegen die bekannten Zahlstellen , sowie das Bureau der Ratio -
nalstiftung Berlin NW . 40 , Alsenftratze 11 .

= Berlin , 28 . Okt . Die deutsche und österreichische Sozialdemo ,
kratie sucht Maßnahmen gegen die Teuerung und gegen die Ar -
beitslosigkeit zu ergreifen . Laut „Vorwärts " hat der Minister -
Präsident in Wie » einem Ausschuß erklärt , daß eine Reihe von
hierauf bezüglichen Maßnahmen bereits in Angriff genommen wor -
den seien .

W .T .B . München , 28 . Okt . (Nichtamtlich .) Die „Korre -
spondcnz Hoffmann " meldet : Der Kaiser hat , veranlaßt durch
die hervorragenden Waffentaten der bayerischen Truppen in
dem großen Kampfe um Deutschlands Zukunft und Ehre , dem
König von Bayern mit Handschreiben das Eiserne Kreuz erster
und zweiter Klasse übersandt .

Aus Elsaß - Lothringen .
- — >

W .T .B . Strasburg i . <£ ., 28. Okt . Die Kriegsspende für Elsaß -
Lothringen hat bisher insgesamt 359 266 .90 Mk . ergeben .

Der „Straßburger Korrespondenz " vom 27. zufolge hat der Kaiser
dem reformierten Pfarrer Dr . Piepenbring , Ehrenpräsidenten des
reformierten Konsistoriums in Straßburg . aus Anlaß des Eintritts
in den Ruhestand den Kronenorden 2 . Klasse und dem protestantischen
Pfarrer und Konsistorialpräsidenten Dr . Hackenschmidt in Strasburg
aus Anlaß seines fünfzigjährigen Dienstjubiläums den Kgl . Kronen -
orden 3. Klasse mit der Zahl 30 verliehen .

Be r lin . 28. Okt . Zn Basel wurde ein f r a n z ö-
sisches Spionage - Institut aufgehoben , das Rachrich -
ten über Truppenbewegungen im Ober - Elsaß
nach B e l f o r t weitergab .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
— Wien , 27 . Okt . Die von den „Daily News " in London

verbreiteten ungünstigen Nachrichten über den Eefundheitszu -
stand des Kaisers Franz Zosef sind vollkommen unbegründet .
Der Kaiser erfreut sich des größten Wohlseins , erledigt mit
unveränderter Arbeitsfrische die übergroße Zahl der Regier -
ungsgeschäfte und erteilt täglich Audienzen . Er empfing heute
den Grafen Berchtold in einstündiger Audienz .

= Wien » 27 . Okt . (Nicht amtlich ) . Die Südslavische Korre -
spondenz meldet aus Serajewo : Im Namen mehrerer hundert
serbischer Kriegsgefangener , die nach fünftägiger Quarantäne ins
Innere des Landes abgeschoben wurden , baten zwei serbische Offiziere
vor der Abfahrt auf dem Bahnhof den diensthabenden österreichischen
Ossizier , er möge den Dank der serbischen Kriegsgefangenen für diesen
und insbesondere den Verwundeten zuteil gewordene gute BeHand -
lung , den zuständigen Stellen übermitteln .

„Wien während des Krieges ."

W .T .B . Wien , 27. Okt . Ein Sonderabdruck des Amtsblattes
der Stadt Wien bespricht in einem „Wien während des Krieges " be-
titelten Flugblatt die günstige Aufnahme eines vorangegangenen
gleichartigen Flugblattes und bemerkt , daß nur die Stadtverwaltung
von Genf die Verbreitung der darin enthaltenen Nachrichten „wegen
strikter Wahrung der Neutralität " ablehnen zu müssen geglaubt habe .
Aus dem weiteren Inhalt sei mitgeteilt :

Im September sind die Steuereinnahmen um 5.8 Millionen
auf 11,9 Millionen Kronen gestiegen . Die Spareinlagen bei den
Wiener Sparkassen betrugen Ende September 1914 38 Millionen
mehr als Ende September vorigen Jahres . Die Kriegsdarlehens -
lasse und die Kriegskreditbank sorgen für das gesteigerte Kredit -
bedürsnis der Geschäftswelt . Das Arbeits - und Dienstvermittlungs -
amt hat für die erste Hälfte des Oktobers 9219 Personen Arbeit oder
Dienste vermittelt . Für Handwerker und Arbeiter ist genug Arbeits -
gelegenheit vorbanden . Die Lebensmittelversorgung ist vollkommen
ausreichend . Die Eesundheitsverhältnisse sind sehr günstig . Bei der
einheimischen Bevölkerung ist kein Cholerafall vorgekommen . Die
Stimmung der Bevölkerung ist voll Zuversicht . Auf den Straßen
herrscht reger Verkehr . Die Theater sind sämtlich wieder eröffnet .

Aus Uufziand .
Offiziermangel in Rußland .

Mailand , 26 . Okt . Ein Petersburger Telegramm des „ Cor -
riere della Sera " meldet : Ein Ukas vom 13. Oktober (alten Stils )
beruft alle Studenten , die bisher zurückgestellt waren , zum Heeres -
dienst ein : sie sollen in die höheren Militärschulen eintreten und nach
vier Monaten Offiziere werden . Der Rektor Grimm versammelte
die Studenten in der Universitätsaula , verlas den Ukas und hielt

sind ja jetzt Deutsche . Bevor ich den Barbier verließ , ver -
fehlte ich nicht , darauf hinzuweisen , daß Antwerpen und ganz
Belgien noch so gut wie neu sein würden , wenn die Belgier
klug genug gewesen wären , nicht auf englische Hilfe zu rechnen .
Ja , sagte die Frau , alles Unglück kommt von England : Hof-
fentlich wird dieser Glaube bald Gemeingut aller Belgier .

*

Der Hafen von Antwerpen zeigt wenig Leben . Die
Scheide fließt unbeschäftigt und gelangweilt dahin . Sie sah
aus , als wenn sie vor lauter Langeweile gähnen möchte und
sie hat Recht . Sie ist weiblich , die Scheide und alle Frauen
langweilen sich , wenn man sie nicht beschäftigt .

Der Hafen hat eine sehr große Ausdehnung und man de-

greift beim Anblick der fast endlosen Krahnreihe , welchen
Verlust die Stadt und das Land durch die Unterbindung der
Schiffahrt erleiden .

In friedlichem Nebeneinander las ich am Quai die
Namen Woermann - Linie , Canadian Pacific -Linie , Norddeut -

scher Lloyd usw . Kein Krieg dauert ewig , und wenn der

Friede seine segnenden Hände wieder ausstreckt , dann wird
auch das bunte Leben und Treiben der großen Hafenstadt wie -

der seinen Lauf nehmen und die Vertreter aller Linien wer -

den eine Friedenspfeife rauchen und einen Friedenstrunk
trinken und es wird Friede herrschen .

Ich sragte einen alten Herrn nach dem Hotel Weber : er

war sehr freundlich und begleitete mich. Aus Dankbarkeit

gab ich ihm einige Proben meines politischen Glaubensbe -

kcnntnisses . Die Saat fiel auf guten Boden . „ Herr "
, sagte er

mit , „ich habe bei Ausbruch des Krieges allen meinen Freun
den

'
und Bekannten gesagt , daß die Engländer uns so wenig
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im Anschluß daran eine patriotische Ansprache. Um Mittag voran -
stalteten die Studenten einen Demonstrationszug . (Frkf. Ztg .)

— Berlin . 28. Okt . Die „Kreuz -Zeitung " weist darauf
hin . daß Rußland zwar noch eine Anmenge von Menschen ,
aber keine Soldaten mehr in die Schlacht schicken könne .
Neben dem Mangel an Offizieren macht sich jetzt auch ein
Mangel an Munition bemerkbar .

England und bsr Krieg.
— Amsterdam , 27 . Okt . Der militärische Mitarbeiter

der „Times " sucht die Engländer zu beschwichtigen , weil sie
ungeduldig darüber sind , daß Frankreich die Deutschen noch
immer nicht aus dem Lande zu drängen vermocht hat . Er
sagt , dieser Krieg habe sich gegen alle Erwartungen entwickelt .
Frankreich habe wohl vier Millionen Soldaten , es habe aber
nicht vorausgesetzt , daß es notwendig sein werde , fo viele
Leute ins Feld zu schicken. ( Wie konnten die Franzosen frei -
lich auch ahnen , daß die Deutschen sich herausnehmen könnten ,
ihnen so viel Unannehmlichkeiten zu machen .)

$ Petersburg , 27 . Okt . Der russ . Publizist Shabotinski , der England
vor kurzem besucht hat , schreibt in den „Rußkija Wjedomosti , in Lon -
don spreche man mit größter Ruhe davon , daß der Krieg zwei Jahre
und noch länger dauern könne . Die Londoner könnten leicht reden :
der Krieg koste sie relativ wenig , ihr Territorium seit weit vom
Schusse, ihre Soldaten seien Söldner , die zumeist keine Familien -
ernährer wären . (K . Vksztg .)

Englands neue st e Kriegskameraden .
— Köln , 27. Okt . Die „Köln . Ztg .

" berichtet über
Holland : In einer Versammlung von Eingeborenen in
Zmbane (Swasiland ) legte der Bezirksamtmann den Verlauf
des europäischen Krieges dar . Der Oberhäuptling der Swafr
sagte , in welcher Weise sein Volk Hilfe bieten könne - er
stehe der Regierung zur Verfügung und wolle ebenso wie die
Weißen eine Streitmacht zu den britischen Truppen stoßen
lassen . (Damit wären auch die Kaffern in den englischen
Kulturkreis eingezogen .)

Die Haltung Frankreichs .
— Wien , 26 . Okt . Wie aus Graz berichtet wird , langte vom

Papst Benedikt XV . auf eine zu Gunsten der in Frankreich kriego -
gefangenen Priester an den Papst gerichtete Bitte , die Antwort ein ,
daß der Papst sehr bedauere , in diesem Falle keine Schritte unterneh¬
men zu können, da durchaus alle Beziehungen zwischen dem Heiligen
Stuhl und der französischen Republik abgebrochen seien . (Bekanntlich
wird in Deutschland den im französischen Heere eingestellten Priestern
in der Gefangenschaft mit großer Rücksicht begegnet . Deshalb zögern
die Klerikalen Frankreichs doch nicht , uns als Barbaren zu be-
trachten . D . Red .)

Die Lage in Portugal .
— Berlin , 28. Okt . Das „Verl . Tagbl ." meldet aus Genf :

,X)ie Nachricht , daß der Republik Portugal für etwaige mili -
tärifche Hilfe von England die spanische Provinz Galicien
versprochen worden sei, wird von der britischen Gesandtschaft
in Bern dementiert .

Die Haltung Italiens .
— Berlin . 28. Okt . Dem „Verl . Tagbl ." wird ans Rom

gemeldet : Die Ernennung des früheren Ministerpräsidenten
Sonnino zum Minister des Aeuher » als Nachfol -
ger des verstorbenen Marchese di San Giuliano scheint bevorzu-
stehen. Sonnino , der bis jetzt entschieden abgelehnt hatte , ist
ein Freund des Dreibundes , wonach ein Abschwenken
Italiens von der Neutralitäts -Politik nicht zu befürchten sei .

Die Ereignisse anf dem Salkan .
W .T .B . Sofia , 27 . Okt . Ein englischer Torpedobootszer -

störer besuchte vorgestern die Gewässer von Dedeagatsch . (Dedea -
gatsch liegt an der neuen Grenze zwischen Bulgarien und der
Türkei am Aegäifchen Meer , nicht sehr weit von dem Eingang
Zu den Dardanellen . D . R .)

*

W .T .B . Sofia , 27 . Okt . (Nichtamtlich .) Ein Teil der russischen
presse hat eine Information veröffentlicht , derzufolge das jungtür -
" Iche Komitee von der bulgarischen Gesandtschaft in Konstantinopel
offiziell davon in Kenntnis gesetzt worden sei , daß , im Falle der
russische Feldzug in Ealizien zu einem glücklichen Ende kommen
würde , das Kabinett RaÄoslawo seinen Platz einem russophilen Ka -

Inlett unter Malinoff räumen würde . Die bulgarische Gesandtschaft

wie möglich helfen würden , aber Niemand wollte es glauben ,
^ un sehen alle ein , daß ich Recht hatte .

"
Der alte Herr war auf dem linken Ohr taub ; ich nützte

die Chance aus , ging an seiner rechten Seite und was ich ihm

j
" das rechte Ohr sagte , das sagte ich langsam und eindring -

" ch und er war zufrieden , und da in das links Ohr nichts hin -

Angeht , geht auch wohl nichts heraus . Wir schüttelten uns
beim Abschied die Hand und ich hoffe , daß er seinen Freunden
und Bekannten alles wieder erzählt , was ich ihm am Quai
von Antwerpen in seinem rechten Ohr aufspeicherte .

*

Kleine Zungen bestaunten mich , ich fand in der Rocktasche
Schokolade . Da rief ich die kleinen Kerle , hieß sie den Schna¬

ll aufsperren und jeder bekam einen süßen deutschen Gruß .
Sie lachten mich aus fröhlichen Augen an , ganz ohne Angst ,
voller Vertrauen . Ich will die Jugend von ganz Belgien mit
Schokolade gewinnen , wenn sie freundlich gegeben wird . Ich

^ ll ganz Belgien gewinnen mit Schokolade und politischer

Aufklärung . Langsam Schritt für Schritt . Es muß zum
~ °gnta werden , daß England kein Recht hat , die ganze Welt
>ur sich in Anspruch zu nehmen , und daß 68 Millionen Deutsche

Mm mindesten dieselbe Luftsäule zum Atmen für sich in An -
lpruch nehmen dürfen , als 46 Millionen Engländer . Es muß

' öum Dogma werden , daß wir die besten Beschützer Belgiens ,
besten ihrer Handelsfreunde sind und daß wir nicht nur

Stahl und Eisen , sondern auch Schokolade haben und sie gern
umsonst denen geben , die sie verdienen .

*

Nachmittags traf ich in Brüssel ein . Die Welt ist doch
>ehr klein . Als ich abends in ein Restaurant ging , traf ich
uicht weniger als drei Bekannte in 5 Minuten .

Was der belgischen Hauptstadt heute ihr besonderes Gc-

T? dise Wresfe .

habe darauf der Pforte geraten , ihre Politik Rußland gegenüber zu
ändern , um nicht auf dem Balkan isoliert zu bleiben . Die „Agence
Vulgare " ist zu der Erklärung ermächtigt , daß diese Nachricht in alle »
Punkten erfunden ist . (Auch die „Ngcncc Ottomane " in Konstanti -

nopel hat die Meldung in aller Form dementiert . D . Red .)
W .T .B . Konsiantinopel , 27 . Okt . Das „Amtsblatt " veröffentlicht

eine Bekanntmachung , nach der der Ministerrat gemäß den Bestim -

mungen des Artikels 5 der türkisch - bulgarischen Handelskonvention
beschlossen hat , die Konvention nach Ablauf von sechs Monaten als

außer Kraft zu erachten . Die Frist wird vom 30 . dieses Monats ab

gerechnet , dem Tage , an dem eine dahingehende Note der bulgarischen
Gesandtschaft übermittelt wurde . Hierzu wird bemerkt , daß diese
Maßnahme eine Folge des Beschlusses der Pforte ist , vom 14 . März
1915 an ein anderes Zollregime für alle Mächte einzuführen .

W .T .B . Konstantinopel , 27 . Okt . (Nichtamtlich .) In der türki -

schen Musterschule in Farik - Sambor wurde als Unterrichtsgegenstand
die deutsche Sprache eingeführt . Bisher war die französische die ein -

zige fremde Sprache , die in den türkischen Schulen gelehrt wurde .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Lucca , 28. Nov . ( Nichtamtlich .) Das gestern morgen

in der ganzen Provinz verspürte Erdbeben verursachte , soweit bis -

her festgestellt wurde , folgende Schäden : In Lucca , Pescia , Bagni di
Montecatina und Borgo sowie Buggiano wurden mehrere Häuser be -

schädigt . Aus Uzziano wird der Einsturz eines großen Glockenturmes

gemeldet . In Pietra Santa brach das Gewölbe der Kirche zusammen ,
in der sich eine Abteilung Infanterie befand . Drei Soldaten wur -

den verletzt , unter ihnen einer schwer .
= Bukarest , 27 . Okt . Die Brüder Buxton sind von den

Verletzungen , die sie bei dem am 15 . d . Mts . auf sie verübten

Anschlag erlitten hatten , wiederhergestellt . Sie werden sich
demnächst nach Rußland begeben .

Einzug des neuen Fürstbischofs von Berlin .

— Breslau , 27 . Okt . ( Nicht amtlich .) Der neue Fürstbischof der

Diözese Breslau , Dr . Bertram , hielt heute
'Nachmittag seinen Einzug

in Breslau . Auf dem Hauptbahnhof waren u . a . anwesend : Herzog
von Trachenberg , Polizeipräsident von Oppeln und der Vizepräsident
des Abgeordnetenhauses Dr . Porsch .

Als der Fürstbischof den Salonwagen verlassen hatte , wurde er

von dem Herzog von Trachenberg mit einer Ansprache begrüßt , in der

er als der Nachfolger des großen Kardinals Kopp bezeichnet wurde .

Nach herzlichen Dankesworten des Fürstbischofs erfolgte der Einzug
in die Stadt .

An der Johannesstatue widmete ihm der Erzpriester der Stadt

Breslau . Geistl . Rat Beikel herzliche Willkommensgrüße . Unter
Vorantritt der Geistlichen zog darauf der neue Fürstbischof in die

Domkirche ein , wo Domprobst , Prälat Dr . König eine Begrüßung ?-

anspräche an ihn richtete . Zum Schlüsse wurde der Erzbischof in Pro -

Zession in das bischöfliche Palais geleitet.
Zur Lage in Albanien .

= Athen . 26. Okt . Die griechische Regierung erklärt , sie habe sich
genötigt gesehen , die Distrikte von Argyrokastro und Premeti durch
griechische Truppen besetzen zu lassen , um den Bewohnern von Nord -

epirus Ordnung und Ruhe zu sichern und die Rückkehr der Flüchtlinge
aus jenen Gebieten zu ermöglichen . Angriffe albanischer Banden

gegen die Truppen der autonomen Regierung hätten ständig das Da -

sein der Bevölkerung gestört und zahlreiche Muselmanen zur Flucht
nach Valona genötigt . Der Einfluß und die Mittel Zographos '

hätten nicht ausgereicht , die Ordnung und die Rückkehr der Flüchtlinge

zu garantieren . Daher habe die griechische Regierung , aus humani -

tären Rücksichten, die Besetzung der genannten Bezirke vorgenommen .
Diese Maßregel sei jedoch durchaus provisorisch ; Griechenland gedenke
sich genau nach den Beschlüssen der Großmächte zu richten , denen es in

seiner Note vom 21 . Februar zugestimmt habe , und habe bereits in

diesem Sinne eine Erklärung an die Großmächte gerichtet . (Franks .
Ztg .)

Kandel und Uerkehr .
W .T .B . Berlin , 27. Okt . Das Internationale Landwirtschaft ?-

Institut in Rom veröffentlicht folgende Ernteschätzung in Tonnen .
Ruhland :

'(10 asiatische Gouvernements ) , Weizen 3,300,000 gleich
12,3 Prozent weniger als im Vorjahre, ' Roggen 800,000 gleich 3,1
Prozent mehr ; Hafer 1,800,000 gleich 9,44 Prozent weniger .

Spanien : Mais 700,000 gleich 14 Prozent mehr ; Reis 200,000
gleich 2,3 Prozent weniger .

Vereinigte Staaten von Nordamerika : Mais 68 Mill gleich 9,4
Prozent mehr .

Japan : Reis 8,100,000 gleich 13 Prozent mehr .

Der Kali - Absatz .

W .T .B . Berlin , 27 . Okt . ( Nichtamtlich .) Nach dem in der heu -

tigen Eesellschaftsversammlung des Kalisynditats erstatteten Geschäfts -

Bericht wurden in der Zeit vom 1 . August 1913 bis 15. Oktober 1913

zusammen 12 404 000 Doppelzentner Kalisalz abgesetzt . In der glei -

chen Zeit dieses Jahres betrug der Absatz 4 004 000 Doppelzentner ,
sodaß also gegen das Vorjahr infolge des Krieges ein Absatzrückgang

präge gibt , ist das deutsche Militär . Im übrigen sehe ich
selbst nicht weniger Menschen in den Straßen , als vor Aus -

bruch des Krieges . Die Gefühle der Brüsseler uns gegenüber
sind keine sonderlich freundlichen , aber ich habe auch keine Un -

freundlichkeiten erlebt . Wenn immer ich um eine Auskunft
bitte , erteilt man sie mir in liebenswürdiger Form . Ich habe

auch nirgends Verzweiflung oder auch nur ostentative Trauer

gesehen .
"

Wo auf meinem Wege von Charleroi nach Antwer -

pen auch immer die Folgen harter Kämpfe zu sehen waren ,
boten die Menschen nicht mehr den Anblick der Verzweiflung .

Unsere Truppen stellen die telephonifche Verbindung zwischen

Antwerpen und Brüssel wieder her und was getan werden

kann , um in ganz Belgien völlig geregelte Post -, Tele -

graphen - und Eisenbahnverhältnisse herzustellen , das wird gc -

schehen . Das belgische Volk wird hoffentlich nach und nach zu

un --' Vertrauen gewinnen ; wir müssen gemeinsam die Wun -

den , die der von England angezettelte Krieg schlug, heilen .

Handel und Wandel kann in gewohnte Bahnen gelenkt wer -

den und darüber hinaus eröffnen sich zu gemeinsamem Han -

deln gute Aussichten . #

Ostends ist in deutschem Besitz . Nun kann oie Kriegsfackel

in Belgien wohl schnell erlöschen . Dann an die Friedens -

arbeit in großem Stil !

Kriegs-Allerlei .
- Coloene - Pologne . In ganz Paris , so schreibt der dortige

Korrespondent der römischen „Tribuna "
, findet sich kein einziges

Fläschchen mit Kötner Wasser mehr . Gleich bei Ausbruch des Krieges

wurde es durch „polnisches Wasser " ersetzt . Bei meinem Barbier fand

ich an der Wand ein kleines Plakat hängen / auf dem zu lesen war :

Kopfmaschen mit polnischem Wasser 1 Franc .
" Ich stellte ihm im

Vertraue » die Frage : „Nicht wahr , mein Lieber , das Wasser ist doch

Seite 3.
von 8 400 000 Doppelzentnern entstanden ist . Dieser Rückgang ist be«
sonders im August wegen Wagenmangels eingetreten . Der Monat
September hat bereits wieder 45 Prozent des Septemberabsatzes 1913
gebracht und für den Monat Oktober werden etwa 50 Prozent des
Absatzes des gleichen Monats 1913 erwartet . Dem Werte nach be-
trägt der Absatzrückgang in den ersten neun Monaten dieses Jahres
15 900 000 Mark .

Es ist zu hoffen , daß die deutsche Landwirtschaft und diejenige
der benachbarten neutralen Länder in den Monaten November und
Dezember die Düngung derjenigen Becker nachholen wird , die bisher
wegen des Wagenmangels nicht gedüngt werden konnten . Nach
den feindlichen Staaten werden Kalisalze weder direkt noch indirekt
geliefert . Das Ueberseegeschäft , das in der ersten Zeit nach dem Aus -
bruch des Krieges fast völlig unterbrochen war , hat sich in letzter Zeit
erfreulicherweise wieder belebt .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend »
Abonnementsaurttuna und 10 A für Portoausaaben beigefügt werdend

H. T . in W . : Zur Zahlmeisterlaufbahn wird erfordert : Ableistung
der Dienstzeit als Einjährig -Freiwilliger , Ableistung eines zweiten
Dienstjahres in der Front als Unteroffizier . Vom 3 . Jahre ab be-
ginnt die Ausbildung bei einer Kassenverwaltung und beim Regi¬
mentszahlmeister , zusammen zwei Jahre , dann ein Vierteljahr bei
einem fremden Truppenteil und ein Jahr bei der Intendantur . Als -
dann Ablegung der Zahlmeisterprüfung . Anwärter mit dem Zeugnis
der Primaireife sind bevorzugt . (1192.)

C . G . I . Z . : Ein Abzug am Gehalt des Staatsbeamten in ent -

sprechender Höhe des militärischen Gehaltes kann nicht erfolgen , da
der private Gehalt nicht 3600 Mk . erreicht . ( 1195 .)

F . E . Khe . : Der Lebensversicherungsvertrag mit der englischen
Gesellschaft wird durch den Krieg nicht aufgehoben . Da zur Aufrecht -

erhaltung der Lebensversicherung mit der Prämienzahlung bestimmte
Fristen einzuhalten sind , wird die Prämie an die Gesellschaft zu be

zahlen sein und nicht unter das Zahluirgsverbot des Bundesrates

fallen . Immerhin untersteht die Versicherung dem Aufsichtsamt der

Privatversicherungen , welches die Rechte der Versicherten wahrnimmt .
( 1197.)

E . 36 : Nach dem Mietvertrag war vierteljährliche Kündigung
ausgemacht und gleichzeitig die Kündigung auf Januar ausgeschlos -

sen. Die monatliche Kündigung auf 1 . November war daher unzu --

lässig . ( 1199.)
A. Sch. 9 : Zwecks Abfassung des Testaments wenden Sie sich an

einen Rechtsanwalt oder Notar , dem Sie die Verhältnisse evtl . unter

Vorlage von Urkunden vortragen . ( 2000 . )
G . K ., Khe . : Wenden Sie sich wegen der Beteiligung an der

Witwenfürsorge an das Bürgermeisteramt . ( 1201.)
H. Fl . : Während des Krieges läßt sich mit den französischen Pa -

pieren nichts anfangen . Eine Gefahr erscheint ausgeschlossen , da es

sich um Papiere handelt , für die Eemeindebürgschaft besteht . Sie

müssen das Ende des Krieges abwarten . Möglicherweise sind auch die

Guthaben der Ausländer unter staatliche Verwaltung gestellt . (1202 .)
M . Sch.. Khe . : Die in Paris zurückgelassenen Habseligkeiten

Ihres Sohnes scheinen nicht gefährdet , da dieselben bei einer Schwei -

zerfamilie dort aufgehoben sind . Nach dem Kriege werden dieselben

schon wieder herauszubekommen sein . ( 1203.)
L . F ., Durlach : Wegen der Aufenthaltsermittlung des verwun -

deten Franzosen wenden Sie sich an das internationale Auskunft ?-

büro in Genf oder an die einzelnen Zentralen der Landesvereine vom
Roten Kreuz . ( 1204 .)

W . i . B . Der Vermieter hat dem Mieter in den Mietsräumlich -

leiten Sachen entwendet und es besteht bei dem Gesundheitszustand
des Vermieters die Gefahr weiterer Beunruhigung durch Diebstähle .
Der Mieter hat unter diesen Umständen ein Recht zur sofortigen Kün -

digung des Mietverhältnisses . Wenden Sie sich unter genauerer Dar -

legung des Falles an einen Rechtsanwalt . ( 120S.)
L . in Oe . : Di « Versendung ganzer Zeitungen nach dem neutralen

Auslande insbesondere nach Amerika ist zulässig . (1206 .)
A . K . : Ihr Sohn , der die Osfizierslaufbahn einschlagen will , soll

das Abiturium machen und dann als Fahnenjunker eintreten oder in
eine Kadettenanstalt übertreten . Bei den Kosten handelt es sich in
der Regel nur um die / > - 'chen Zuschüsse von 70—80 Mk . bei In -

fanterie . ( 1207 .)
E . , Bühl : In der Beschwerde gegen die englische Lebensversich «-

rungsgesellschaft wenden Sie sich an das Auffichtsamt für Privat -

Versicherungen in Berlin , das die Auszahlung der Versicherungssumme
schon beschleunigen wird . Sie haben selbstverständlich auch das Recht ,
die Gesellschaft auf Zahlung der Versicherungssumme zu verklagen
und mit dem Urteil die inländischen Vermögensbestände der Gesell -

schaft anzugreifen , (1208 .)
Witwe V . : Fällige Miete müssen Sie ohne Aufforderung bezah -

len . Die Zahlungsaufforderung des Rechtsanwalts und die Klage ist

daher begründet , weil Sie die Zahlung bei Fälligkeit unterlassen

haben . (1209 .)
S . Sch . i . W . : Emile Wetterle , Priester und Redakteur in Colmar

i . Els ., ist am 2 . April 1861 in Colmar geboren . Sein Bater war

Bauunternehmer in Colmar und vordem in Lachapelle . Ueber die

Voreltern ist uns nichts bekannt . Einen Teil seiner theologischen
Studien hat Wetterle in Jnsbruck gemacht , später war er Hauslehrer
in Frankreich und Italien . (2211 .)

immer dasselbe ? " Und ich erhielt leise ins Ohr gesprochen folgende
Antwort : „Auf dem - Plakat brauchte ich nur einen einzigen Buchstaben
zu ändern : La » de Cologne — Eau de Pologne - An dem Waffer
selbst brauche ich nichts zu ändern .

" — Wie aber , wenn Polen ganz
in deutscher oder österreichischer Hand sein sollte ? (Frkf . Ztg .)

Tstngtau.
Es hatte niemand sie gerufen ,
Doch alle , alle waren da .
Selbst ihnen , die solch Wunder schufen,
Schien wie ein Traum , was nun geschah :

Ein einig Deutschland fern im Osten ,
Und muß durchaus gestorben sein ,
Ein jeder Mann auf seinem Posten ,
Wie an der Weichsel und am Rhein !

Kommt nur heran , ihr feigen Diebel
Reißt auf das Schlitzaug

'
, daß ihr 's fcht ;

Hier regnet 's derbe deutsche Hiebe ,
Solang ' noch einer von uns steht .

Was deutsches Blut schuf in der Rvnde ,
Sei erst gedüngt mit deutschem Blut ,
Bevor ein Rudel gelber Hunde
An unserm Tisch sich gütlich tut !

Vielleicht kommt 's euch, obzwar verhohlen ,
Wenn einst der letzte von uns fällt .
Daß mit dressierten Raubmongolen
Man nicht erobert eine Welt .

Ich weiß , daß ohne Schamerröt -en

Ihr über unsere Leichen steigt .
Und könntet uns nicht einmal töten ,
Wenn wir 's euch nicht zuvor gezeigt !

Edgar Steiger (im „SMMWMS
") .

.. ..-WHH
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Amtliche UachTichten .
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dein

9 . Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Amtsdiener Ambros
Sibold in Stetten die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
12. Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Wagenwärter Her-
mann Mändler in Heidelberg die silberne Verdienstmedaille zu vcr-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 27. Juni 1914 aus der Zahl der
von dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerber
auf die katholische Pfarrei Lausheim , Dekanats Stühlingen , den bis -
herigen Pfarrverweser Johann Hermann in Jmmendingen gnädigst
zu designieren geruht . Derselbe ist am 11. Oktober 1914 kirchlich ein-
gesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Limbach,
Dekanats Buchen , dem bisherigen Pfarrkurat Peter Ringel in
Wagenfchwend verliehen . Derselbe ist am 11 . Oktober 1914 kirchlich

Personalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Versetzt : der Postassistent: Joseph Eroh von Malsch (A . Wiesloch)
» ach Mannheim . — In den Ruhestand tritt : der Postsekretär Paul
Hübner in Karlsruhe .

Aus der Aestdenz .
Karlsruhe , den 28 . Okt.

$ Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Grog -
herzog nahm gestern vormittag den Vortrag des Ministers
Dr . Böhm entgegen . Nachmittags begab Sich S . Kgl . Höh . , wie
berichtet , nach Baden -Baden , um an der Einsegnungsfeier
für den Kammerherrn und Rittmeister Freiherrn von Ven -
ningen teilzunehmen . Seine Königliche Hoheit kehrte gegen
Abend hierher zurück und hörte noch die Vorträge des
Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb . Ihre Königliche Hoheit die Groh -
Herzogin fuhr gestern vormittag nach Ebersteinschloß und be-
suchte von dort aus die Verwundeten im oberen Murgtal .

Ein Eeburtstagswunsch der Großherzogin . Ihre König -
liche Hoheit die Großherzogin hat beim Herannahen ihres
50 . Geburtstages (5 . November ) den Wunsch ausgesprochen , in
diesem Jahre auf Blumengaben zu verzichten . Ihre König -
liche Hoheit würde es dagegen freuen , wenn bei diesem
Anlaß Liebesgaben an die Truppen oder Zuwendungen an
das Rote Kreuz gegeben würden .

= Das Eiserne Kreuz erhielten vom Leib-Drag .-Regt . Nr . 20
(Karlsruhe ) : Leutnant Epern ( 1 . Klasse ) , ferner Oberlieutnant
und Regts .-Adjutant Frhr . v. Hadeln , Oberltn . v . Hossmeister ,Oberltn . d. Res. Osterrieth , Leutnant v . Regenauer , Leutn . d . Res .
Frhr . v. Vehtmann , Trompeter - Vizewachtmeister Brause , Regtsstab .
Sergeant Rierlin (2 Esk.) , Serg . Lipinsti (5. Esk.) , Unteroff . Vahle
(2. Esk.) , Eefr . d . Res. Sack (1 Esk.) und Vizewachtmeister Weber
(4 . Eskadron ) ; ferner Oberltn . d. Res. Stadtrechtsrat Becker, Vor-
stand des Städt Grundbuchamts in Karlsruhe , Oberltn . d . Res .
Schlebach , Sohn des Altstadtrats Schlebach in Karlsruhe , Unterosi .
Ludwig Schmidt Schlossermeister von Karlsruhe . Sohn des Schlosser -
meisters Karl Schmidt (gen. Ofenschmidt) unter Beförderung zum
Sergeanten , Fabrikant Hauptm . Reiter im Res.-Jnf .-Regt . Nr . 110,von Dinglingen bei Lahr , Oberst Bruv .nqucll , Kommandeur eines
Ref .-Jnf .-Regts ., von Karlsruhe , Feldw . Brunner vom RegimentNr . 110, Lt . d . Res. Dr . Karl Orth , Bankbeamter in Mannheim ,
Vizefeldwebel Paul Witzmüller von Mannheim , Feldwebelleutn .
Franz Ioh von Edingen , Unteroff . Ludwig Krämer von Laden-
bürg , Unteroff . Jakob Spickert aus Mannheim -Neckarau , Maurer¬
polier August Reinemuth bei einer Mannheimer Firma , Dr . med .
Hermann Simon in Mannheim , Unteroff . Erwin Jochim von Hei¬
delberg -Rahrbach , Oberltn . d . Res. Fabrikant Richard Hehler ron
Heidelberg , Vizefeldw. Joseph Erundel von Bruchsal.

Ferner erhielten das Eiserne Kreuz : Feldwebelleutnant FranzIoh , Lehrer in Baden -Baden , Hauptmann d . L .-Feld -Art . Hermann
Häselin aus Bühl . Hauptmann Eugen Förster (1 . Klasse ) , Jns .-ReglNr . 111, Rastatt . Unteroffizier Martin . Jnf .-Regt . Nr . III , Rastatt
(auch goldene Verdienstmedaille ) , Lt . d . R . Rechtspraktikant Oskar
Landenberger im Regt . III , Sohn des Gr . Oberregierungsrats Lan -
denberger in Mannheim , Gefr . d . L. Postbote Krämer in Friedrichs -
feld, Landwehrm . Georg Centmaier von Schwetzingen, August Kaiserund Tierarzt Ioh . Schwing, beide von Balsbach bei Eberbach. Ehef-
arzt Dr . Ziebert , ein alter Heidelberger Frankone und Verfasser zahl-
reicher Gedichte aus dem Heidelberger Studentenleben , Dipl .-Jng .Lignie , aus Mannheim , Offizierstellvertreter Rechtspraktikant 5einzUllrich aus Karlsruhe . Oberlt . Kasimir Katz von Gernsbach , Gefr.
Johann Leuchtner von Malschbach bei Baden -Baden , Bildhauer
Hermle von Offenburg , im Regt . 110, Alfred Kappeler . Einj .-Freiw .im Regt . 170 , aus Baden -Baden , Regimentsarzt Dr . R . Vartenstein ,
Hauptmann Schroer, Leutn . d . R . Asmus , Leutn . Waldhausen . Vize-
seldwebel d . R . Geber, Vizewachtmstr. Elauß , Serg . Kiß. Unteroff .
Lrusiuv und Roth , Gefreite Riegger und Senn , sämtliche im Feldart .-
Regt. 76, ferner Feldw . d . R . Karl Schaas und Robert Rotmund ,beide von Freiburg .

Das Eiserne Kreuz wurde weiter verliehen : Major Robert von
Seck aus Freiburg , Hauptmann Rudolf von Beck aus Karlsruhe ,Rittmeister Erich von Beck aus Trier , Oberleutn . Leo von Beck und
Oberlt . d . R . Dr . W . Oster, beide im Feldart .-Regt . Nr . 14, Fähnrich
Ernst von Below , ein Sohn des Freiburger Universitätsprofessors ,Oberlt . Karl Geiler , ein Sohn des verstorbenen Freiburger ersten
Staatsanwalts Geiler , Lt . d . R . Lehramtspraktikant Dr . Auer und
Res. Geschäftsreisender Max Friedrich Kurz , beide von Freiburg .Sattler Karl Rieger von Elzach . Oberarzt d . R . Dr . Ketterer , Bade -
arzt in Peterstal , Eefr . Julius Eutgsell von Niederimsingeii , Friedr .
Maier von Waldau bei Neustadt , Oberst Spennemann , früher in
Lahr (1 . Klasse ) , Regierungsassessor Dr . Bader im Feldart .-Regt .
Nr . 66 (dessen drei Brüder bereits das Eiserne Kreuz besitzen) , Kan .
Alfred Schwald aus Langenwinkel , Wachtmeister Postassistent Haas
in Kippenheim .

Des weiteren erhielten das Eiserne Kreuz : Oberarzt d. Landw
Dr. Pflanz in Ichenheim, Rechtspraktikant Schäfer , zuletzt beim Be-
zirksamt Emmendingen . Leo Roder von Dangstetten , Hauptmannn
». Hermann von Waldshut , Tambour Hubert Dold vom Konstanzer
Regiment , Rechtspraktikant Dr . Jakob Picard aus Wangen ( Boden-
fee ) . Jng . Gustav Zimmermann aus Pfullendorf , Unteroff . d. R . HugoKlink von Säckingen, prakt . Arzt Dr . H . Schlemmer von Gottma -
dingen , Zahnarzt Otterbein von Konstanz, Leutn . d. R . , Bankbeamter
Albert Munding von Konstanz, Leutn . d . R , Rentmeister Stocker in
Herligenberg und Gefr . Gärtner Alfred Biller von Ueberlingen .# Die Festsetzung von Höchstpreisen für Getreide . Die
amtliche „Karlsr . Ztg .

" schreibt : Die Festsetzung von Höchst -
preisen für Getreide und Kleie durch den Bundesrat steht
unmittelbar bevor . Im Zusammenhang mit dieser Festsetzung
wird der Bundesrat Verordnungen erlassen , welche die Ver -
wendung des inländischen Brotgetreides zur Ernährung des
deutschen Volkes sicher stellen und die Vorräte an Roggen
und insbesondere an Weizen strecken ■sollen . Wegen der zu
erwartenden Festsetzung von Höchstpreisen für Mehl durch die

Landeszentralbehörden sind noch Verhandlungen im Laufe ,
welche die Anwendung einheitlicher Grundsätze bei der Fest¬
setzung der Höchstpreise für große Produktionsgebiete anstre -
ben . Die Festsetzung von Höchstpreisen für Kartoffeln erscheint
nach den in der letzten Zeit eingetretenen Preistreibereien
geboten ' sie würde am zweckmäßigsten durch den Bundesrat
erfolgen , das Reichsamt des Innern ist mit der Prüfung die -
ser Frage befaßt .

Die Verbrauchssteuern im Großherzogtum für das Jahr 1913.
Der Gesamtertrag dvr Verbrauchssteuern beläuft sich für das Berichts -
jähr auf 15 341394 Mark . Davon kommen 14SI 470 Mk. — 9,46 v . H .
auf die Weinsteuer , 13 155 315 Mk. 85 .75 v . H . auf die Biersteuer
und 734 589 Mk. — 4,78 v . H. auf die Fleischsteuer. Das Steuer -
erträanis ist hinter dem Vorjahr 1912 um 601360 Mk. 3,77 v . H .
zurückgeblieben, und zwar erstreckt sich der Rückgang auf alle drei ge-
nannten Steuern und macht bei der Weinsteuer 104 983 Mk . = 6,75
v . H .. bei der Viersteuer 475165 Mk. — 3,49 v . H . und bei der Fleisch -
steuer 21212 Mk. == 2 .81 v . H. aus . Unter Zugrundelegung der mitt -
leren Bevölkerungszahl des Jahres 1913 ( 2 205 860) treffen auf den
Kopf der Bevölkerung Weinsteuer 0,66 Mk ., Biersteuer 5 .96 Mk.,Fleischsteuer 0,33 Mk. ,

' bei allen drei Verbrauchssteuern zusammen
macht das Steuerbetreffn -is auf den Kopf der Bevölkerung 6,96 Mk.aus gegen 7,31 Mk. im Jahre zuvor.

Itebcr die Ausübung der Zagd während des Krieges
ist angeordnet worden , daß die Bahnschutzkommandos von der
Vornahme von Jagden längs der Bahnen jeweils rechtzeitig
zu unterrichten sind . Die Wachmannschaften werden dann an -
gewiesen , sich den den Bahnlinien nähernden Jägern alsbald
bemerkbar zu machen , damit das Schießen in der Richtung der
Posten verhütet werde . Die Jagdausübung ist zu beiden Sei -
ten von Bahnlinien verboten und zwar auf freiem Felde in
einer Entfernung von je 200 Meter , im Walde und Gebirge
auf eine Entfernung von je 100 Meter von der Bahnlinie .

% Wagenmangel bei den badischen Staatseisenbahnen . Durch
den Kriegsbedarf ist eine Menge von Eisenbahnwagen dem Verkehr
entzogen. Die Eisenbahnverwaltung hat nun zum Teil mit erheb-
lichem Kostenaufwand Maßnahmen getroffen, um den Mangel , na -
meirtlich an bedeckten Wagen , weniger fühlbar zu machen . So sinddie Bahnstationen u. a . angewiesen worden , bei Beförderung von Stück -
gut auf weitgehendsteAusnützung der ihnen zugewiesenenWagenBedacht
zu nehmen. Das Aus - und Einladen der Güter wird mit besonderer
Beschleunigung durchgeführt, und die Werkstätten bieten alles auf ,damit namentlich Wagen mit kleineren Schäden möglichst schnell re-
pariert werden. Die Geschäftswelt könnte zur Minderung des Wa -
genmangels nicht unwesentlich dadurch mitwirken , daß sie für be-
schleunigte Entladung der Wagen Sorge trägt , sowie dadurch , daß siemit der Bestellung von bedeckten Wagen tunlichst zurückhält und dafür
offene Wagen anfordert .

A Ein größerer Transport belgischer Eisenbahnwagen , die bei
den Kriegsereignissen in Belgien beschädigt wurden , sind zur Repa -
ratur in die Großh. Eisenbahnhauptwerkstätte hier eingeliefert wor-
den . Es sind Wagen 1 ., 2. und 3. Klasse . Die letzteren sind meistens
noch mit Petroleumbeleuchtung versehen.

t= Güterverkehr mit Rußland . Firmen des Karlsruher Handels -
kammerbezirks, die am Güterverkehr mit Rußland interessiert und
über das Schicksal von Waren , die sie vor dem Kriegsausbruche nachRußland abgehen liehen, noch in Ungewißheit sind , werden gebeten,hiervon der Handelskammer Mitteilung zu machen ." Beförderung von Verwundeten . In den in der Regel
stark von Verwundeten benützten Schnellzügen werden bis auf
weiteres besondere Abteilwagen geführt , die nur für Ver -
wundete bestimmt sind. Diese Wagen werden bei den Schnell -
zügen nach und von Frankfurt auf den badischen Strecken an
vorletzter Stelle geführt . Auf der Strecke Mannheim - Würz -
bürg werden bis auf weiteres zu den Schnellzügen Mannheim
an 12 Uhr 45 nachm . und Würzburg ab 1 Uhr 55 nachm . Nach-
züge gefahren , die ausschließlich zur Beförderung von Ver -
wundeten und anderen Militärpersonen dienen .

+ Straßenbahnverkehr an Allerheiligen . Zu Allerheiligen hatdie Straßenbahndirektion eine Anzahl Sonderwagen eingelegt . So
fahren Sonderwagen am Donnerstag den 29. d . M ., Freitag den
30 . d . M ., Samstag den 31. d . M . und Sonntag den 1 . November.Am Sonntag — Allerheiligen ~ wird zwischen Hauptbahnhof uns
Friedhof Fünfminutenbetrieb eingerichtet. (Siehe Inserat .)

: : Kriegsfreiwillige Kraftradfahrer . Kraftradfahrer können,wie berichtet, als Kriegsfreiwillige eingestellt werden . Meldungensind an die Inspektion des Militär -Luft - und Kraftfahrwesens inBerlin - Schöneberg, Fiskalische Straße Alte Kaserne , zu richten. Es
ist erforderlich, daß die Kriegsfreiwilligen eigene Krafträder mit -
bringen , jedoch nur solche mit einer Motorstärke von nicht unter
2Va PS . Die Abschätzung der mitgebrachten Krafträder erfolgt durch
Sachverständige , der Schätzungswert wird den Besitzern erstattet .Ebenso ist das Mitbringen eigener Sonderbekleidung von den Kriegs -
freiwilligen erwünscht. Zur Sonderbekleidung der Kraftradfahrergehören unter anderem : 1 Schirmmütze mit Kinnriemen , 1 Paar
Winterhandschuhe, schwarz . 1 Halsschützer , 1 Meldetasche, 1 Gepäck-
sack mit Tragevorrichtung . 1 Schutzbrille mit Futteral , 1 Armbinde ,1 schwarzer Sweater . Die Abschätzung des Wertes der mitgebrach¬ten Sonderbekleidung erfolgt beim ausbildenden Truppenteil ; der
Schätzungswert wird gleichfalls den Besitzern vergütet .

P Kriegsdienst und Angestelltenversicherung. Ueber die Bei-
tragsentrichtung zur Angestelltenversicherung im Krieg hat die
Reichsoersicherungsanstalt folgende Grundsätze aufgestellt : Für die
Versicherten, denen Gehalt während des Kriegsdienstes gezahlt wird ,sind die Beiträge unter der Voraussetzung zu entrichten , daß das
Angestelltenverhältnis durch die Teilnahme am Kriege nicht aufge-
löst wird . Wird ein Teil des Gehalts fortgezahlt , so sind Beiträge
nach der entsprechenden Eehaltsklasse zu entrichten . Das gleiche gilt ,wenn die Bezüge den Angehörigen der Versicherten gezahlt werden.
Zuwendungen der Arbeitgeber an die Angehörigen der Versicherten
nach ordnungsmäßiger Auflösung des Angestelltenverhältnisses ver-
pflichten nicht zur Beitragsentrichtung . Maßgebend ist die Tatsache,ob das Angestelltenverhältnis aufgelöst wird oder nicht . Zur
Lösung des Dienstverhältnisses zwischen Arbeitgeber und Versichertem
aus Anlaß seiner Einberufung ist eine förmliche Kündigung erfor-
derlich . Die Kündigung kann aber ohne Frist erfolgen, weil die
Einziehung als wichtiger Grund im Sinne des Bürgerlichen Gesetz -
buches und Handelsgesetzbuchesanzusehen ist. Solange das Kündig -
ungerecht nicht ausgeübt ist , besteht dcro Dienstverhältnis fort . Der
Arbeitgeber ist zur Weiterzahlung des Gehaltes verpflichtet, der
Versicherte muß dem Arbeitgeber seine Dienste zur Verefiigung hal -
ten . Daß die Verfügungsmacht des Arbeitgebers über die Arbeits -
kraft des Lerstcher'.en tatiöchl ! '̂ ' i ?t den Rechtsarundsätzen
der Invalidenversicherung unerheblich. Diese gelten auch für die
Angestelltenversichcrung. Die - u,' atzlung des Erhalts verpflichtet
zur Entrichtung der Beiträge . und wird trotzdem wet-
tergezahlt , so wird die Zahlung - ' 3 <f " :fimn oder Unterstützung
ohne Beitragspflicht angesehen. Dies gilt selbst dann , wenn eine
Wiederanstellung zugesagt ist . Die Kündigung kann auch nachträg-
lich erfolgen.

st. Die Zentral !lu?kunftsstellc für Auswanderer in Berlin W . 35,
Am Karlsbad 9/10 , ist vom Auswärtigen Amte mit der Aufgabe be-
traut worden , Auskunft über die im feindlichen Auslände ( Frank -

. reich, Eroßbritanien » Rußland , Belgien , Serbien , Montenegro und

Japan ) lebenden Reichsdeutschen zu erteilen . Der Auskunftsstelle ,
die eine dem Auswärtigen Amte angegliederte Reichsgeschäftsstelle
mit behördlicher Eigenschaft ist und einen mit dem Reichsadler ver°
scheuen Dienststempel führt , steht für alle in Erledigung dieses Auf»
träges von ihr ausgehenden Postsendungen im Rahmen der gesetz -
lichen Bestimmungen Portofreiheit zu.

+ Kettenbriefe und Lawinengebete . Wir haben bereits auf den
Unfug der sogen . Ketten - und Lawinengebete , der aus England
stammt, aufmerksam gemacht. Den Lesern sei heute ein solches , das
mit dem Poststempel Lupitza ankam, im Wortlaut mitgeteilt : „Ein
ehemaliges Gebet : Ich schaue auf den . der allen Segen vergrößert .Den Segen für treue Freundschaft. Gütig helfe Er uns aus Gefahrund gebe uns Frieden in Ewigkeit .

" Das Gebet trägt den Zusatz :
„Dieser Spruch wurde mir zur Weitergabe übersandt . Die Sage
knüpft sich daran , daß jeder , der ihn erhält und ihn nicht neun Tage
lang jedem Tag einem Bekannten ohne Unterschrift zuschickt , kein
Gottvertrauen mehr hat und unglücklich wird , der es aber tut , wird
am neunten Tage große Freude erleben .

" Leider trägt die Erregungder Zeit dazu bei, daß schwache Gemüter in ihrer Furcht die erbete,
nen Adressen schreiben . Es kann darum nicht dringend genug vor
dem britischen Schwindel gewarnt werden.

) : ( Freiwillige Feuerwehr . Es war vorauszusehen , daß der
Krieg auch das Feuerwehrkorps beeinflussen wird , da auch hiervon
eine stattliche Zahl Mitglieder zu den Fahnen einberufen worden
sind . Es fiel daher dem Oberkommando die Aufgabe zu , auf dieseoder jene Weise die entstandenen Lücken wieder auszugleichen. Bei
dem Aufruf zur Bildung einer Bürgerwehr meldeten sich etliche
Herrn , die auch bei der Feuerwehr Dienst tun wollen ; doch das Ober-
kommando ging noch einen Schritt weiter und wandte sich in einem
besonderen Aufruf an die früheren Kameraden des Korps mit der
Bitte , wenigstens während des Krieges sich demselben wieder anzu-
schließen . Es meldeten sich zur Freude des Oberkommandos 58 Mann ,worunter 26 die früher aktiv im Korps gedient haben . Die bis jetzt
stattgehabten Uebungen bewiesen, daß die alten Kameraden das ein-
mal Gelernte nicht vergessen haben , so daß der sog. „Landsturm " die
entstandenen Lücken ausfüllen wird . Besonders begrüßenswert ist es
aber , daß sich verschiedene Kameraden wieder für dauernd dem Korps
angeschlossen haben . Auf diese Weise ist das Korps in den Stand
gesetzt, seine sich gestellte Aufgabe zu erfüllen , so daß auch in dieser
Hinsicht unserem Feinde , „dem Feuer "

, kraftvoll entgegengetreten
werden kann, falls die Pflicht uns hierzu ruft !

cf Voltsliederabend Elena Gerhardt . Unsere Musikfreunde wer-
den in diesem Kriegswinter nur ganz selten Gelegenheit haben,einer unserer großen Sängerinnen zu lauschen, denn nur bei niedri -
gen Preisen sind jetzt Konzerte möglich und wohl wenige unserer
berühmten Künstler bringen das Opfer , auf eine Honorierung zu
verzichten und in selbstlosester Weise den Gewinn der Kriegshilfe zu
spenden . Um so mehr freuen wir uns , daß gerade Elena Gerhardt
zu diesen wenigen gehört, denn daß diese herrliche Künstlerin zu den
ausgesprochenen Lieblingen unsrer Musikfreunde zählt , zeigt der ge.
radezu überraschend gute Vorverkauf für ihren Volksliederabend , der
am kommenden Donnerstag , den 29 . Oktober, abends 8^ Uhr , im
Museumssaale stattfindet . Unsere schönsten deutschen Volkslieder ,
wie : „Stimmt an mit hellem hohem Klang , — Wer will unter die
Soldaten , — Was ist des Deutschen Vaterland usw . , einmal von
einer Meisterin des Liedes vorgetragen zu hören , mag aber wohl
auch den weniger Musikalischen locken, besonders in dieser Zeit wird
eine Ausspannung der überreizten Nerven als seltene Wohltat emp-
sunden werden . — Die Klavierbegleitung hat der auch hier früher
gehörte ausgezeichnete Berliner Pianist Paul Aron übernommen .
Die Vorbereitung und den Kartenverkauf besorgt die Hofmusikalien-
Handlung Hugo Kuntz , Nachf . Kurt Neufeldt .

0 Großh. Konservatorium für Musik. Mittwoch den 4 . No-
vember beginnen am Großh . Konservatorium hier die musikgeschicht-
lichen Vorträge des Herrn Hofrat Professor Heinrich Ordenstein . Sie
behandeln in diesem Winter „Die deutsche Musik im 18. und 18. Jahr -
hnndert ". Die Vorträge finden jeweils Mittwoch nachmittags von
5—6 Uhr statt und können an denselben Gäste gegen ein Entgelt von
10 Mk. teilnehmen . Anmeldungen sind zu richten an den Direktor
der Anstalt , Herrn Hofrat Professor Heinrich Ordenstein .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen .

26 . Okt . : Johann Egols von Mosbach , Heizer hier , mit Katha -
rina Gottschang von Hagenbach ( Pfalz ) : Wilhelm Armbruster von
Buchenbach b . Freiburg i . B ., Säger hier , mit Marie Bühler von
Lehengericht (A. Wolfach) . — 27 . Okt. : Joseph Hertmann von
Schapbach . Schmied hier , mit Rosa Gushurst von Schiftung (Gem.
Sinzheim b. Baden ) ; Franz Krämer von Bensheim , Schreiner hier ,
mit Lina Walter von hier .

Geburten :
19. Okt. : Anna Franziska , Vater Joseph Schill, Steindrucker.

— 22 . Okt . : Kurt Willi , Vater Adolf Böhme . Justizaktuar . —
23. Okt . : Karl Franz , Vater Karl Kuhn , Lokomotivführer ; Gertrud
Berta Marianne . Vater Emil Warth . Betriebsassistent . — 25 . Okt . :
Artur Friedrich , Vater Ludwig Hofhewz. Maurer .

Todesfälle :
26 . Okt. : Julie Boländer geb . Lenz, alt 58 Jahre . Witwe des

Kaufmanns Wilhelm Boländer ; Regis Fillet , Soldat , franz . 5 . Jnf .-
Regt .. ledig , alt 24 Jahre ; Franz . alt 12 Jahre , Vater Konrad
Vleier , Schreiner ; Pauline Fischer geb . Kreiser . alt 87 Jahre , Witwe
des Kammermusikers Joseph Fischer . — 27 . Okt. : Karl Friedrich,
alt 1 Monat 12 Tage , Vater Hermann Rexter . Postschaffner.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch , den 28. Oktober : 12 Uhr : Pauline Fischer . Kgl.

Württ . Kammermusikers-Witwe , Kriegsstraße 105. — V43 Uhr : Bar¬
bara Bäuerle , Schreiners - Ehefrau , Gerwigstraße 56.
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Fesijiaile üarlsr ^ he .
Mittwoch , den 28 . Oktober 1914 , abends 8 '/ , Uhr .

Einlaß 7 '/, Uhr . Ende 10 Uhr .
Zum Besten des Roten Kreuzös u . der Kriegsnotleidenden

Vaterländisches Konzert
des Großh . Hof-Orchesters

unter Leitung d . Hrn . Hofkapellmstrs. AEfred Lorentz
Solistin : Frau Palm Cordes , Gr. Hofopernsängerin.

PROGRAMM :
L. ▼. Beethoven : Symphonie C-MoII .
J . Haydn : Variationen über „ Gott erhalte Franz den Kaiser "

ausgeführt vom gesamten Streichorchester-
Pause .

Schubert-Llszt : Marsch in H-Moll.
K. M . v. Weber : Arie

^
der Rezia aus „ Oberon"

: „ Ozean ,du Ungeheuer*
. Frau Palm-Cordes-

F . Smetana : Wallensteins Lager, Symphonische Dichtung .
(Zum erstenmal.)

R. Wagner : Ouvertüre »Tannhäuser".

Kartin zn 2.—, 1 .50, l — Mk„ 75 und 50 Pfg . von Mitt -
wochr den 21 . Oktober an in der Musikalienhandlung von
Fritz Müller , Kaiserstraße , Ecke Kaiserpassage , täglich von
8 bis 1 und 3 bis 8 Uhr . am Konzerttage nur bis 5 Uhr ,

und an der Abendkasse erhältlich . 15253 .2.2

Waldstraße 30

Residenz - Theater
früher"

„Metropol"
weitaus größtes Kinematographen-

Theater am hiesigen Platze
22 Schillerstraße 22

ununterbrochen Vorstellungen
am Mittwoch, 28 . Okt. von 5 Uhr und
Donnerstag , 29. u . Freitag , 30 . Okt .
von nachm. ' 1,7 bis abends II Uhr

am Mittwoch, 28 ., Donnerstag , 29.
und Freitag , 30 . Oktober 1914

von nachm. 3 bis II Uhr abends

Eiko -Woche
Lebende Berichterstattung aus dem Nachrichtendienst des Berliner

Lokal-Anzeigers .
J. Unsere Eisenbahner verändern die Spurweite einer russischen Eisen¬

bahn, sodaB deutsche Zöge auf der Strecke verkehren können .2. Ein Morgentrunk frisch von der Kuh.
3 . Ein Munitionslager im Walde.
4. In einem österreichischen Lazarett
6. Pferdeappell .
6. Patrouillen im Schützengraben .
7. Eine erbeutete belgische Feldstation für Funken -Telegraphiein deutscher Benutzung.
8. Ein Heldengrab in Feindesland .
9. Grajewo : Unsere Soldaten requirieren Nahrungsmittel .10. Wie schön ist die Soldatenliebe .

König Phantom
Italienischer Kunstfilm in 4 Akten .

Fürs Vaterland
Ein Drama aus Tripolis in 2 Akten.

Die Treulose . Kleines Drama.
Der Tempel der japanischen Stadt Xikko .

Naturaufnahme. 15670
Die Truppe Euvallen . Akrobatische Kunststücke .

Der Fliegerpreis
Ein handlungsreiches , spannendê Schauspiel , das die besten

amerikanischen Schauspieler in Aktion treten läßt.

Hornist der 3 . Batterie . Waffenbrüder ,
Kriegsschiff „ Jungfrau von Orleans " .

mjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiMMiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiM

| Residenz -Theater I Metropol - Theater |
Nachm . 3—4 Uhr I Nachm. 5—7 Uhr

| hat auch die Jugend unter 16 Jahren Zutritt . |
I Phiiantropische Jugend- und Familien-Vorstellung, wo also die i

Jugend unter 16 Jahren auch Zutritt hat. |
3V * Kleine Preise .

§ Vorführung von naturwissenschaftlichen , wissenschaftlichen , §
historischen und vaterländischen Films .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiiiiiiiiii?

M

Verein ehm. kl
gelber Dragoner

Unter dem Protektorat
Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden ,
Die nächste

Zusammenkunft
am Donnerstag , den 3 . Novbr . ,abends Vs8 Uhr , im Vereins¬
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke Karl - u .
Amalienstraße .

Regimentskameraden stnd freund
lickst eingeladen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Norstand .

Stenographen - Verein
Stolze - Sclirey .

Feden
Mittwoch

abendö
Uhr :

Aereins -
Abend

im
Gold. Adler,

Karl -
friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Sprachen
Einzelunterricht pro St . Mk . 3

14702 .9.8] Berlitz - SoliisSe .

• Krankheiten
verschiedener Art , insbesondere Frauenleiden
' finden Behandlung durch 2342302

Magnetismus , Naturheilkunde ,
Amerikanisches Massage - System .

H . Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nsllius
Magnetopathen und Ufaturliellkimcls &e .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen.

Sprechstunden täglich von 9 —6 Uhr . Sonntags keine
Karlsruhe , Kaiser - Allee 33 .

!{ »® etö e 2e6en § t>er {tdjerunfl §gefell »

200 Mark .
. Offerten unter Nr . 2344301 an

, oie Expedition der . Bad . Presse " .

unter dem Protektorat I . Kai . H.
der Großherzogin Luise von Baden .

3u | 0 |j | | | | t | | =

Kunst
im Landsknecht
(unteres Lokals
Der Vorstand .

MtrM - Verck
Ortsgruppe St

Jm
f

e . B .
Ortsgruppe Karlsruhe i. B .

Mittwoch , de »
28 . Oktober 1914 ,
abends it Uhr . in
den „VierJahres -
zeiteu " , Hebel -
straße Nr . 21 :

Moimts'Versminlung
1 . Feldberichte .
2. Tätigkeit der Ortsgruppe wäh -

rend des Krieges .
Gäste und Landsleute stets will -

kommen.
Mit Waldheil !

14440 Der Borstand .

Zu pachten gemch ;
nangbare Wirtschaft , - ^ l

Garnisonstadt bevorzugt . Kautiuu
bis Ü000 Mark .

Offerten unter Nr . 9344287
die Exped . der „ Bad . Prelle " . 3 .2

Pelze.
bekannt billigste Preise . 16S97

Wilhelmstr . 34,
Angehörige v . Sciegecn (frtrncatifllt

Zu kaufen gesucht
Srantniucinhcff cl

zu kaufen gesucht. 70—80 Liter
Inhalt . Zu erfragen B442S1 .3 .1

Kolb , „ a . Adler"
, Bahnbrücken .

© lüeröallcnes Serrenfoörcaö
Sit kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 15680 an
die Expedit , der ..Bad . Presse " erb .

M erhall . AmbiiiWse ,
ekafo 2 fläjmoftbinen .

gegen bar zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . 5735a an die Expedition
der „ Badischen Presse " erb . 2 .1

Gut erhalt . Fahrrad mit _
gesucht . Offerten unt . Nr . 3T44298
an die Erved . der „ Bad . Presse "

AI MM. KiMbeN (oSer
Kord) li. SinMaimiine
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B44299 an
die Expedition der ..Bad . Presse .

Wjlmjien -WMenM
und Reithose , guterhalten , zu
kaufen geincht . B44322

Dnrlacher -Allee 4S . 3 . Stock.

Kaufe ganzes

Tstch -MmlM
auch von Schneidermeister .

Offerten unter Nr . 15681 an
die Exped . der „ Bad . Presse . |

Zu verkaufe
Ein Qaffoufo

20 PS ., billig zu verkaufen .
Offert , unter Nr . 15433 an die

Erpedit . der „ B ad . Presse . 14.7

Lafl -Auio »
13,28 ? .L 15 - 20 Ztr . Tragkraft
zu verkaufen . B4 ! 069 .3 .3

Cbr . » aab . Gcrwinstr . j 'j.
Pliischdiwan , neu , 1 gebrauchtes

Veit mit Federueit blll . z . verks .
B ->4324 » aikerttrasie » :>. , » , Hur .

2 Mol > i« »er,
100 it . 50 Ltr . haltend , gut erholt . .
i"c>ttbil ! ig zu v ? - 'M

oryiifjciiiii '. öJ , » u vor .

Aufruf .

Auf Anregung des „Roten Kreuzes " bitten die
Unterzeichneten sämtliche Jagdpächter und Jäger , die
im Laufe des Winters sich ergebenden Hasenfette hier-
her an die Hauptniederlage für Liebesgaben des
Roten Kreuzes zu senden , damit dieselben für unsere
im Felde stehenden Krieger verwendet werden können.

Forstrat Fhr . von Stetten ,
geschästsf . Tanöesvorstanü öes

Allg . Deutschen Jagöschutzvereins.

Fhr . von Seidenes ,
Oberjägermeister .

15678 .2,1

1 ^ 1 „ -4- ^
*1 »»

Willy Reinert , Kaiserstr . 126 , Tel . 2573 .
Schonendste Behandlung ängstlicher Personen . 1450s

nilitärsflusrusfungen
Wasserdichte Offiziers -Mäntel nnaus feldgrauem Gummistoff . . Jl 4 &,UU
Wasserdichte Militär - Mäntel , ß nftausgrauem ui-feldgrauem Gummistoff Jl iiö,J0

Wasserdichte Haut - Mäntel
leicht u. klein zusammen zu rollen Jl ZO .üU

Sämisch Leder -Westen
mit Aermel , der beste Schutz 34 nn <10 nn
gegen Erkältung . . . Jl dO .UU— <J0«UU

Sämisch Leder -Unterbeinkleider

u. schützen gegen Erkältung Jl 42 *00wann

Wollene Militär -Westen
aus feiner weicher Kamelhaarwolle

Leder -Westen
für Motorradfahrer , gefüttert . .

Jl 16,50

-r 52 .00

Offiziers - Pelzmäntel und Unterzieh -

Mäntel werden schnellstens mit Pelz

Schlauch - Mützen
unter dem Helm zu tragen , aus 4 ne n enWolle oder Seide . . . . Jl ] « ( !}— 0 »ü(l

Ohrenschützer,verstellbar, ^ 0,50 — 0.75
Militär -Pulswärmer

aus feiner weicher Wolle und a af a np
aus Kamelhaar Jl — ] ,/3

Offiziers -Handschuhe 10556.2.2
vorschriftsmäßig in Farbe und er en « rn
Ausarbeitung Jl 3 f3 ||— / .W

Schlafsäcke
aus wasserdicht Segelleinen n . <jn nn irt äinmit Schutzdach,warmgefüttert üö .UU"~~16 »UU

Feld - Gamaschen . . nn . cn „
in braun, beste Ausführung , Jl 1J,UU 10,ÖU

Pelz - Uniform -Weste mit Aermei
nach außen wasserdichter Wollbezug , M 4o,UI)

Pelze mit wasserdichtem Bezug .
gefüttert Aufträge erbitte rechtzeitig -

Jßnlrlfarh
Kaiserstr . 18t

H % ß ■ M -A H SU 1 fcr Ecke Herrenstrasse .

Total - Ausverkauf
wegen Aufgabe der Artikel !

Die Restbestände des Maiiufaktunvaren - Lagers
werden von heute ab mit

30 - 50 % Rabatt
verkauft . Es sind noch vorhanden :

Einfarbige Kleiderstoffe , Velvets , reinw. Flanelle, Hemden¬
flanelle, Unterrockflanelle, Bettkattune , Bettbarchente , Tisch¬
decken , Fenstermäntel , Gardinen, Handtücher, weisse
und farbige Damen - Beinkleider , Anstandsröcke etc.

B Schneider
Erbprinzenstrasse 31 — Ludwigsplatz . 15667

Pianino ,
sehr gut erhalten , wird für 180 Jt
abgegeben . B44L5L .2 .2

Banmeisterstrasie III .
Auch « ,, - Einrichtung . Kinde ? -

5llnvpstuh >, guterhalten , billig zu
verkaufen . Beiertdeim . B« »«,Maria -Aleraiidrastrasic !t >,

Weg - W« zu uerhaulen :
1 gut erhaltener Herd S20 Mk.,1 Lflammiger GaSherd 10 „
1 alles Tafelklavier 10 „
1 alter Schrank , eint ., ö „
1 Was . ^nqschine 5 „

Net »cni » sstr . 50 , 2. « t .

Chaiselongue
S944170.2 . 1 Srbii <?ciifti

neu , von
♦ 20 Jl an .

Kenstrahe 25
Herren - u . Damenrad , schöne , noch

neu iTorp .- Freil . ) sofort bill . abzua .
B44321 Amalienstr . 4i». Zigarren !.

Browning - Pirole
abzugeben .

JLevy , Markgrafenslras!« 22.

jGhßRBP Herd,
utt erhalten , für 12 .// zn verkauf .

B U3J7 schiiiii?» str, Sit, im Hof.

LW . schW . IWeii .MU ,sowieeinWinter -Mantel . Größeb' ll ' g »u verkaufen .B4428Ü Herreuftraste 37 .

Polizeihund
8 Wochen alt, prima Stammbaum,
hat billig zu verkaufen . B44316

Spitth , Essenweinstr . 30 , Part

WnesNmen - od. Knill -

Motchm,
zu verkaufen . Preis 20 Mk . 2.2;
B442V0 Veilcheuktr . 37. part. r.'
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Badische Chronik .
X Karlsruhe , 27. Okt . Man schreibt uns : Dem Deutschen Lust -

sahreroerband ist zur Aufbringung von Mitteln , die er infolge des
Krieges nötig bedarf , eine Klasscnlottc » ie genehmigt worden , deren
nächste Ziehung am 6 . und 8. November 1914 stattfindet . Die Lose
kosten für alle drei Ziehungen gültig 3 Mk . (10 Stück 28 Mk .) ohne
jede Nachzahlung . Es gelangen 360 000 Mk . zur Ausspielung , dar -
unter Hauptgewinne von 60 000 Mk ., 40 000 Mk ., 30 000 Mk ., 2ö000
Mark , 20 000 Mk . usw .

I Grötzingen , 27. Okt . Der Krieg hat auch in unserer Gemeinde
eine ■große Opfcrwilligkeit geweckt. Zm Venehmen mit dem Ge-
meinderat erließ der hiesige Frauenverein Anfangs August einen
Aufruf , worin er um Gaben für das Rote Kreuz und für Unter -
stützung hiesiger Familien bat . Es find für diese Zwecke bisher
1700 Mark zusammengeflossen . Ein Nähkranz des Frauenvereins
kommt mehrmals in der Woche zusammen und konnte bisher u . a .
15 Hemden und 24 Pacrr Unterhosen an das Rote Kreuz abliefern .
Zn unseren Häusern wurden 350 Paar Socken gestrickt. Die Unter
,
'
tützung bedürftiger Familien von Ausmarschierten geschieht durch
Anweisung von Naturalgaben . Es stehen von hier etwa 500 Mann
lntor der Fahne : drei Landwehrmänner und ein Aktiver sind bisher
,efallen , ein freiwilliger Krankenpfleger im Feld gestorben . Seit
Kriegsbeginn haben wir hier ein Ersatz - Pfevdedepot , zu dessen Be -
tcnung 130 Mann hier im Quartier liegen . Für Mitte November ist von

liesigen Kräften ein musikalischer Abend in Aussicht genommen , dessen
rrtrag den Zwecken der Kriegshilfe zu gut kommen soll.

Mannheim , 27. Okt . Eine dreifache Auszeichnung
rhielt der als Ordonnanzoffizier zur 56 . Kavalleriebrigade

«et Landweht kommandierte Direktor Adolf Clemm , Sohn' es Geh . Kommerzienrats Dt . Adolf Clemm , nämlich das
Eiserne Kreuz , das Hohenzollernsche Ehrenkreuz mit Schwer -
ern und den Orden vom Zähringer Löwen 2 . Klasse mit
Schwertern .

- ! - Mannheim , 27 . Okt . In der Feldpostverteilungsstelle
« im Postamte in Mannheim II wurde ein aufschriftloses ,
veißes Säckchen gefunden , enthaltend eine silberne Taschenuhr
nit Nickelkette , eine Schlüsselkette ohne Ning und ein schwarzer
lederner Geldbeutel mit 163 Mark 68 Pfg . Inhalt . Der Geld -
beutel ist in weißes Papier gewickelt , auf dem mit Tintenstift
vet Name Johann Adam Pfann vermerkt ist . Nachfragen sind
an die Oberpostdirektion in Karlsruhe zu richten .

) ( Heidelberg , 27 . Okt . Durch Vermittlung des hiesigen
Ftauenveteins wurde dem Stadtrat von Ungenannt die
Summe von 3000 Mark mit der Bestimmung übergeben , da -
von 2000 Mark zur Verabreichung warmen Frühstücks und
1000 Mark zur Abgabe von Mittagessen an unbemittelte Volks -
schulkinder während der Wintermonate zu verwenden .

© Wcinheim , 27 . Okt . Die hiesigen Eisenbahnboamttn
und Arbeiter haben aus einet freiwilligen Sammlung
7vv Mk . dem Noten Kreuz in Karlsruhe überwiesen Zugloch
haben sie sich freiwillig verpflichtet , solange der Krieg an -
dauert , regelmäßige Beiträge für das Rote Kreuz zu ent -
richten / Der hissige Eisenbahnerverein hat käst sein ganzes
Barvermögen , nämlich 150 Mk ., dem Roten Kreuz in Karls -
ruhe überwiesen .

( !) Rastatt , 27 . Okt . Ein Versuch , in den Geschästs -
schuppen der Artillerie am alten Friedhof einzudringen ,wurde gestern nacht gemacht , durch die

'
Wachsamkeit des

Postens aber , so berichtet die „Rast . Ztg .
"

, verhindert . Dieser
feuerte auf den anschleichenden Täter mehrere Schüsse ab , der
Unbekannte entkam .

: : Lahr , 27 . Okt . Die verbrecherischen Uebergriffe , die
sich die Franzosen dem Roten Kreuz gegenüber zu Schulden
kommen lassen , schildert ein als Sanitäter im Feld weilender
Lahrer in der „Lahr . Ztg .

" wie folgt : Am 11 . Oktober vor -
mittags wurde ein Verwundetentransport von französischen
Infanteristen beschossen ; ein Mann wurde verwundet , ein
Pferd war tot . Der 18. Oktober war wieder ein Verhängnis -
voller Tag für die Sanitätsabteilung ; als sie abends 8 Uhr
ausrückte , um Verwundete zu holen , bekam sie auf der Straße
Granatfeuet , wobei ein Sanitätsgefreiter seinen Tod fand
und zwei schwer verwundet wurden .

H Lahr , 27 . Okt . Eine deutliche Sprache von der un -
heimlichen Wirkung der modernen Geschosse reden die
wenigen Erinnerungsstücke an den Tod eines tapferen 169ers ,
der in den Kämpfen im Oberelsaß vor dem Feinde gefallen
ist . Der Geldbeutel , den der Mann trug , ist völlig zerfetzt ,
die in ihm enthaltenen Münzen , Silber und Nickelgeld , zu-
sammengeschlagen und krummgedrückt . Der Tote war derart
zugerichtet , daß seine Persönlichkeit bis heute nicht festgestellt
werden konnte .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(114 . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Herrera zog Heids Hand an seine Lippen . Aber etwas
an ihren Worten störte ihn , hakte in ihm fest . Er blickte jetzt
vor sich hin auf die Blumen nieder und suchte . Und sah mit
einem Male das blasse , feinlinige Gesichtchen der Lillian Russell
vor sich , das zaghaft war und stille , vorwurfsvolle Augen hatte .
Da kam es als ein grauer Schatten an ihn heran . Aber er
wollte dem entgehen , er wich ihm aus , hielt sich an die Worte ,
die Heid gesprochen hatte . Ganz sachlich wollte er hier richtig
stellen und erklären — . Und während er den Tisch ein wenig
rückte , damit sie sich bequemer auf das Sofa setzen könne ,
sagte er :

1 „Heid — vielleicht ist etwas an dem , das du sagst — sicher
wird etwas daran sein , du weißt ja doch , ihr Frauen habt dafür
ein Gefühl — . Aber die Kameraden und Kameradinnen vom
Zirkus kennst du nicht . Wer halbwegs gute Arbeit leistet , hält
meist auch auf sich — strenger vielleicht als in andern Berufen .
Unsere Artistenarbeit verträgt Exzesse auf die Dauer nicht —
wer dagegen sündigt , scheidet bald aus . Das reguliert sich ohne

, jedes weitere Zutun — Selbstreinigung . Und das , was doch
leichtsinnig ist , das hat gewöhnlich mit uns nicht viel gemein
— das sind die Ausnahmen von überall — oder ist Füllsel , das
von dem Artisten nur den Namen borgt : Tanzdamen — Va -
rietösoubretten — Komparserie der Pantomimen — . Verzeih '

,
wenn ich das sage , aber ich stehe jahrelang zwischen den Leuten ,
ich weiß es , wie sie sind —"

Sie nickte vor sich hin und meinte : „Du gehörst zu ihnen ? "

Da griff er wiederum nach ihrer Hand und jagte fest :

Dadifche Presse «

Mühlenbach (A . Wolfach ) , 26. Okt . Von einem
schweren Unglück wurde eine hiesige Familie betroffen . Der
63jährige , verheiratete Landwirt Joseph Prinzbach aus dem
Zinken Hintergrund war heute mit einem Wagen voll Aepfel
nach Haslach unterwegs . Wie man nun erzählt , wollte der
Mann eine Strecke unterhalb des Dorfes dem zweiten Pferde
den Teppich besser auflegen , hielt deshalb an und trat
zwischen die Stricke . Anscheinend ' scheuten die Tiere und zogen
plötzlich an . Prinzbach kam zu Fall und wurde von dem
Fuhrwerk derart verletzt , daß der Tod nach wenigen Minuten
eintrat . Die schwer heimgesuchte Familie ist lt . „Lahr . Ztg .

"
um so mehr zu bedauern , als jetzt zum Umtrieb des großen
Hofes keine männliche Kraft mehr zu Hause ist ; drei Söhne
stehen im Felde .

Y Hugstetten (A . Freiburg ) . 26. Okt . Hier geriet infolge
mangelhafter Beleuchtung des Bahnsteiges der 73jährige
Zosef Oberriedcr von Benzhausen unter die Räder des von
Breisach kommenden Frühzuges . Die Beine wurden ihm
buchstäblich vom Leibe getrennt , sodaß der Tod sofort eintrat .

: ! : St . Georgen , 27 . Okt . Am Samstag abend traf in
einem Gasthause in Sommerau ein gut gekleideter , fremder
Herr ein , um dort zu übernachten . Beim Namenseintrag in
die Fremdenliste wurde festgestellt , daß der Mann aus
Warschau ist . Da er sich im Laufe des Abends durch verschie-
dene Umstände verdächtig machte , wurde er durch die Gen -
darmerie festgenommen .

: - : Unterbaldingen (A . Donaueschingen ) , 27 . Okt . Das
Anwesen des Landwirts Joseph Wiehl wurde durch eine
Feuersbrunst bis auf den Grund zerstört . Das Vieh und ein
Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden . Der Geschädigte
ist_ versichert . Die Entstehungsursache des Brandes ist unbe -
kannt .

e . Konstanz , 26. Okt . Eine Sängerabteilung des Deutschen
Männergesangvereins Zürich besuchte gestern die verwundeten
Landsleute in den hiesigen Lazartttsn und erfreute sie durch
den Vortrag der jetzigen Zeit entsprechender Lieder . Sie
verteilten ferner Liebesgaben . Abends gaben sich die Besucher
und die Mitglieder des Konstanzer „Liederkranz " ein Stell -
dichein in Engstlers Restaurant , wo die Züricher mehrere
Lieder unter dem stürmischen Beifall der Anwesenden zum
besten gaben . Der Vorstand des „Liedetkranz "

, Stadtrat
Rolle , sprach den Zürichern in bewegten Worten seinen Dank
für ihren Besuch der Verwundeten aus .

Die Neichstagseriatzwahl in Heidelberg — Eberbach
— Mosbach .

Dr . Dbkirchct gewählt .
BNC . Heidelberg . 27 . Okt . (Tel .) Bei der heutigen

Neichstagscrsntzwahl fielen auf den Nationalliberalcn Kan -
didaten Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher - Karlsruhe
4438 Stimmen . (Stadt Heidelberg 1066 , Amt Heidelberg
1445 , Amt Eberbach 752, Amt Mosbach 1175 , gibt zusammen
4438) . Dr . Obkircher ist damit zum Reichstags -
abgeordneten gewählt . Konservative , Zentrum und
Sozialdemokraten hatten Wahlenthaltung proklamiert .

Am 12. Januar 1812 stimmten von 33 694 Wahlberechtig¬
ten ab 28 235 , davon fielen 1213 !) auf die Nationalliberalen ,
6836 auf das Zentrum , 8142 auf die Sozialdemokraten und
1111 auf die Konservativen . In der Stichwahl siegten die
Nationalliberalen (Geh . Oberregierungsrat Amtstvorstand
Anton Beck) mit 16 294 gegen 1458 sozialdem . Stimmen (die
gegnerischen Parteien übten Wahlenthaltung ) .

Mit Herrn Dr . Obkircher hat die notionalliberale Reichs -
tagsfraktion einen wertvollen Zuwachs erhalten . Obkircher ist
bekannt als gründlich gebildeter , kenntnisreicher , schlagfertiger
Politiker und als Meister der Rede ; dazu als eine ausgeprägte ,
über den Durchschnitt weit hinausragende Persönlichkeit . In
der badischen Politik hat Dr . Obkircher bis zu seinem Austritt
aus dem Landtag eine führende Rolle gespielt .

Geboren ist Dr . Obkircher 1859 : seine Universitätsstud >ien
hat er in Heidelberg , Berlin und Freiburg absolviert ; 1890
wurde er Amtsrichter , 1894 Landgerichtsrat , 1906 Landge -
richtsbirektor ; 1906 erhielt er von der Universität Freiburg
den juristischen Doktortitel .

Von 1898—1905 vertrat er den Bezirk Mosbach , von
1905— 1909 den Bezirk Lörrach -Land in der Zweiten Kammer
des badischen Landtags .

Herr Dr . Obkircher tut gegenwärtig Dienst als Ober -
lriegsgerichtsrat beim Oberkriegsgericht in Karlsruhe .

„Heid — ich gehöre zu dir !"
Sie hob den Blick zu ihm — fühlte die tiefe Wärme seines

Wesens , die Inbrunst des Gefühles , das die Worte trug . So
sprach allein ein Mann , der sich zum erstenmal in seinem Leben
restlos an einen andern Menschen band — ein Mann mit einem
unverbrauchten Herzen , das stark und leidenschaftlich schlug —
einer , der ein Bekenntnis geben wollte , das ihm heilig war .

Sie dachte : Gott — und ich ! Eine Traurigkeit über
ihr Unvermögen , in der Stärke der Stimmung aufzugehen ,
taub , blind zu fein gegen die eigene kühle Vernunft — einfach
wiederum jung zu fein — kam über sie. Sie war doch jünger
als der Mann — sah wie ein Mädchen aus — !

Immer noch klang der Nachhall seiner Stimme in ihrem
Ohr .

Ein Zug von Oual legte sich ihr um den Mund . Sie sann :
Wie gut er war — und wie gläubig und ungetäuscht er sprach
— wie einer , der noch ' Kraft fühlt , für Erfüllungen zu käm-
pfen . Sie rührte sacht verneinend ihren Kopf — mehr ein
Beben war es . Und blickte auf — sah so wie früher diese sehn-
süchtigen Augen über sich .

„Peter — !" sagte sie wieder . Wie ein Streicheln , ein
Ruhigmachen kam der Name von ihrem Mund — so tröstend
weich, daß sie selbst daran haften blieb . Als ob ich ihm gesagt
hätte : Du Kind — ! mußte sie denken , und wußte jäh : da hatte
sie , die junge Frau , wie eine Mutter zu dem Mann gesprochen,
der sie liebte .

Eine starke Unruhe kam über sie , eine schreckhafte Unklar -
heit über die eigene Seele . Dabei hatte sie die hinhuschende
Empfindung , jetzt dürste sie nicht schweigen , das nicht fest wer -
den und nicht sich vertiefen lassen . Worte darüber streuen —
mit *nn Worten weitereilen .
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Der Saatenstand zu Anfang des Monats Oktober
— Karlsruhe , 27 . Okt . Die Witterung im abgelaufenen Mona »

September war nur während des ersten Monatsdrittels schön und be
ständig , später trat veränderliches Wetter ein mit schweren und an
haltenden Regengüssen , die da und dort die Einbringung des Oehmd »
recht erschwerten und manches verdarben . Unter der zu reichliche ,
Feuchtigkeit litten auch vielfach die Kartoffeln , deren Ernte zurzei !
im Gange ist. Die Erträge bleiben zum Teil hinter den Erwartungen
zurück, auch werden nicht selten , namentlich in der südlichen Landes «
Hälfte und im Schwerfeld , faule und angesteckte Knollen gefunden .

Der Stand der Zuckerrübenfelder hat im allgemeinen die gleich
günstige Beurteilung erfahren wie im Vormonat .

Die Klee - und Luzerneäcker sowie die Wiesen stehen fast überall
befriedigend ; von den letzteren konnte da und dort ein zweiter Oehmd -
schnitt gewonnen werden . Futtervorräte sind wohl überall genügend
vorhanden .

Die Tabakernte ist in der Hauptsache beendigt und hat den ge-
hegten Ertragshoffnungen in den meisten Fällen vollauf entsprochen .

Die Wintersaatbestellung wird , der vielen sonstigen Feldgeschäfte
wegen und infolge von Pferde - und Leutemangel , jetzt erst nach und
nach in Angriff genommen . Der Boden ist für die Saat vorläufig
auch noch vielfach zu naß .

Die Herbstaussichten sind vielfach noch mehr zurückgegangen . Nur
wiederholt fleißig gespritzte Reben lassen da und dort noch einen
Ertrag , bisweilen sogar , wie stellenweise in der Bühler Gegend, ,
einen günstigen erhoffen , während an schlecht gespritzten die verschie -
denen Krankheiten (Peronosporapilz , Oidium und zum Teil auch
Sauerwurm ) weiter um sich gegriffen haben , so daß die vorhandenen
Trauben von Tag zu Tag weniger werden .

Verkehr mit Antwerpen .
ra . Mannheim , 27. Okt . Nach Uebergabe der Stadt Ant -

werpen waren die oberrheinischen Schiffahrts -Eesellschaften
die ersten , welche ihre Vertreter zurück sandten und ihre Bu -
reaus öffneten . Die deutschen Behörden begannen sofort mit
der Aufnahme der in den großen Hafenanlagen Antwerpens
aufgestapelten Warenvorräte , die sich teils in Dampfer , teils
in Rheinschiffen , teils in Lagerhäusern und auf den Quaian -
lagen befanden . Beamte der Schiffahrts -Gesellschaften wurden
als Sachverständige zur Aufnahme dieser Warenbestände dele -
giert , so u . a . 5er Prokurist der Badischen Aktien -Gesellschast
für Rheinschiffahrt und Seetransport und der Rheinschiffahrt -
Aktien -Gesellschaft vorm . Fendel , Herr Karl Schacht . Mit
der Aufnahme der Warenbestände dürste man voraussichtlich
bis 28 . Oktober fertig sein . Es hat sich ergeben , daß insbe -
sondere an Getreide weit größere Bestände vorhanden waren ,
als man ursprünglich annahm . Wegen der Wiederaufnahme
der Schiffahrt zwischen Antwerpen und dem Oberrhein sind
ebenfalls nähere Schritte schon eingeleitet und haben insbe -
sondere die Schiffahrts -Gesellschaften eine Kommission zur
Wahrung ihrer und der ihnen seitens ihrer Kundschaft anver -
trauten Interessen gebildet , zu deren Vorsitzenden Herr Direk -
tor Eugen E . Pfaue der Badischen Aktien -Gesellschast für
Rheinschiffahrt und Seetransport und der Rheinschiffahrt -
Aktien -Gesellschast vorm . Fendel gewählt wurde . Ob von den
vorgefundenen Lebensmittelbeständen etwas nach Deutschland
ausgeführt werden darf , wird seitens der deutschen Behörde
erst bestimmt nach vollständiger Aufnahme und Feststellung .
Es sind aber außer Lebensmitteln andere Warenbestände , so
große Posten Baumwolle , Wolle , Salpeter , Phosphat usw .
in Antwerpen vorhanden , deren Abtransport nach Deutschland
ohne Zweifel schon in der allernächsten Zeit erfolgen wird .

Konkurse in Baden .
Hermann Müller , Freiburg . Hotel National , und dessen Ehefrau

Lina geb . Wasmsr , Freiburg , Wilhelmstraße 48 . Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Schinzinger ; Anmeldungstermin : 14. November 1314 ;
Prüfungstermin 20 . November .

Toanerftano des Rheins .
SchMerinIel . 28 . Okt morgens 6 Uhr 1 .00 m <17 . Okt . 1,06 )

28 . Okt . morgens 6 Uhr 1,89 m ( 27 . Okt . 1,92 m )
Maxau , 28 . Okt . morgens 6 Uhr 3,40 m (27 . Okt . 3,40 m )
Mannheim , 28 . Okt . morgens 6 Uhr 2,50 m (27 . Okt. 2,50 m)

Vergnngungs- und Vereins -Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch , den 28 . Oktober
Festhalle . 7V- Uhr Vaterland . Konzert des Hoforchesters .
1 . K. Kquologenklub . 9 Uhr Klubabend im Landsknecht .
Etenoar .-Verctn Stolze -Schrey . 8l/2 Uhr Vereinsabend im gold . Adler .

Sie schüttelte den Kopf , das war , als machte sie sich frei aus
träumenden Gedanken , und hob das Kinn in einer hinweisen -
den Geste ein wenig vor .

„Die schönen Blumen — und nur Nelken ! Hast du sie für
mich hier aufgebaut ? "

„Sie sind für dich .
"

„Und du hast gewußt , daß ich gerade Nelken so sehr liebe ?
Du Lieber , du — !"

„Ich habe es gewußt .
"

Sie griff vor , nahm eine von den Blumen und steckte sie an
ihr Jackett .

Er hatte einen Stuhl herangezogen und ließ sich nieder .
Knapp vor ihr saß er nun . Sein Blick lag auf ihren Händen ,
liebkoste diese Finger , die an der hellen Blüte nestelten .

Dann , als sie ihre Hände sinken ließ und lächelnd , mit er -
wartenden Augen zu ihm aufsah , redete er . Langsam sprach er ,
setzte ringend Wort an Wort und wurde nach und nach erst
freier . Seine Stimme zitterte , die tiefe Erschütterung des
Mannes , der sich bewußt war : dies soll der Grundstein eures
neuen Lebens werden , klang aus ihr .

„ Heid — so viel Ungesprochenes liegt vor uns — muß nun
gesprochen werden . Tausend Gedanken über Wege und
über Möglichkeiten sind mir gestern , sind mir in dieser letzten
Nacht und heute in den langen Stunden durch den Kopf gezogen— und alle habe ich schließlich zurückgeschoben, habe ich fortge -
drängt . Mit dir zusammen wollte ich sie überdenken , beraten .
Und tausend Unstimmigkeiten empfinde ich zwischen der Ver -
gangenheit , aus der ich komme , und deren äußeres Wesen noch
um mich ist , und dem Gefühle , das durch dich und für dich in mir
lebt . Auch darin muß ich Klarheit finden — und mir allem ist
sie verschlossen. Zusammen müssen wir sie suchen."

(tLortleSung solgt .)
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Dampf - Walch - AnltaK Schorpp .

Während dem K!rieg wird neben Stä2 *kwäscSie P nm dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben ; auch Ifaushaltunjgswäsche
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiseraliee 37 (Anstalt) , Schiüerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94, 243 , Westendstrasse 29b ,
Anjallenstrasse 15 , ioliystrasse (Hirschbrücke ) , IViihelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . t6298*

Tranes WSlZ«
ner Familie ( 1 Kind ) gesucht .
15683 Kaiserstrast - CO , 3 . Stock .

Danksagung '.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an unsrem

schweren Verluste sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Jakob Daüwalter , Metzgermeister
und Frau, geb . Odenwald , nebst Töchtern .

Gertrude \ Volf.
Professor Dl "

, Emil Wolf und Familie.
«ras \

Karlsruhe, den 28 . Oktober 1914 . 15668

Aevfel ! Birnen !
10 Pfund Kochiipfel . - . . l .oo je
10 Pfund große Kochävfel . . . . . . 1 .30 jt
10 Pfund Sommer - Reinetten . . . . 1 .40 ^

. 1 .00 Jl
> . 1 .20 M

10 Pfund Sommer - Reinetten . . . . 1 .40 ./«/
10 Pfund Goldparmänen 1 .50 Jl
10 Pfund fort ., graste Goldparmänen . 1.60 .u

, 10 Pfund graue Reinetten 1.50 jl
10 Pfund Boskopp 1 .80 Jl
3 Pfund Birnen . 30 j

und sonst noch verschiedene Sorten zu haben 5344323.6 . 1

Erbprmzenslrzche Nr. 2 , im Ladsm
il/li I i t s * - Str u m p f

ges . gesch ., 3 Paar 2 31k ., per Nachnahme oder vorher. Ein¬
sendung des Betrages, auch in Freimarken. Bei Angabe genauer
Adresse Versand ins Feld Mk. 2 .20 inkl. Verpackung . 5738a

E. Fischer & Co., Düsseldorf ? Schließfach 454 .

Eicheln
; in größeren und kleineren Posten
! werden angekauft . Angebote mit
; Preisangabe sind hierher zu richten.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1914.
Stiidt . Schlacht - und Viehhof -

Direktion . 15673

Zu verk . saub. kompl. Bett , schön ,
eis . u. hölz. Kinderbett . Waschkom -
mode , Zimmer - und Kuchentische,
Küchenschrank , 1 - u . 2- tür . Schrank ,
schön . Aertiko u . Kommode, Plüsch -
u . Stoffdiwan , Sofa , Gasherd mit
Tisch, kl . Badewanne . P44339
Walter , Ludwig - Wilhelmstr . 5, p .

! CesielI >iml»>nWWW
\ und Bugplerö
: gewünscht . Preisforderutigen wer -
1den schriftlich an die unterzeich -
nete Firma erbeten . Es wolle an-
gegeben werden , was für mehrere

! Fuhren täglich und für dauernde
Gestellung verlangt wird . 15674

L . Ritgen ,
Militär -Effekten -Fabrik .

verschied. Größe , sind zu verkauf .
B44332 Nhlandstr . 3 , t Treppe

für Herren und Knaben.
Ulster - CJeberzieher

Größtes Entgegenkommen in der
Zahlungsweise . Gefl . Zuschrift,
unt . M. G. 3629 an Haasenstein &

Vogler , A . - G. , München . 5666a^

Land -Butter ,
! frisch , versendet zu den billigsten
! Preisen 4635
Ludwig Kitnmig ,

Griesbach . Tel . Nr . 18.

Große Posten
Zigarren
«OB MK. 20 — au per Tausend

>sind gegen sofort . Kassa billigst ab-
zugegen . 3.3' Offerten unter Nr . B43622 an
die Exped . der . Bad . Presse "

VerlorenMrim -Perle & .
Brillant . Geg . gute Belhg . abzug .
B44296 Kaiserstr . 110 . III.

Montag nachmittag zwischen 5
u . 6 Ulit grüne Damen -zeldtasche
Uli » größerem Inhalt B44309

verloren ^
Vermutlich in der . Elektrischen" .
<"ozugeben gegen ante Belohnung
"Kf d< m polizeilichen Knndbiiro .

ÄÄ
Gr» MüchenSufseZ

billig zu verk -tt'.fe ?' . B44S33
HübschAraK ? 18.

Herr » n - v . £ cr<ie :'. ( at}vrob, tebt .,
ine , fcilT. *n mf .

Kinderkleidchen .Saintmäntelchen ,
Samtjacke , 2Pelze , Kindertisckichen ,2 Stühle , 2 eiserne Blumenständer
billig zu vorkaufen . B44330

Schittieiistrasie ll >, 1 Treppe .
Selten schöne zweijährige

Wo ? whm : Sin
kriegshalber billig zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B44337 an die
Expedition der „ Lad . Presse " erb .

Stellen-Aftgebote .

Hohen Kebcnverdicnstß
dauerndf. jederm . d. neue leichte Hand¬
arbeit i . eig. Heim . Arbeit nehme ab u.
zahle sof. aus , Must. u . Anleitg. tr. 50 .j
i . Marken, Nachn . 80 4 . Instit. Winkler,
München 229 . Dachauerstr. 54. -550.1

Sattler
für leichte, gut bezahlte Heim -
arbeit sofort gesucht. 15672 .2 .1

Schmidt & Cassini ,
Karlsruhe , Zähringerstraste 8 .

Mjer gesucht !
Ordentlicher kräftiger Küfer

kann sofort eintreten . 15656

WeiiMoUaMiM Kronenwett
.Hirsihstraste 04 .

Kausm . Lehrimg
mit guter Schnlbildg . sofort gesucht .

Grnud & Oelimichen ,
3344305

Konditor -Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern findet

Lehrstelle . 15509 .3.3
HofkonditoreijVagel ,

Waldstraße 43.c Steven finden ; jüngere
Köchin und Zimmermädchen ;

, Steile sncht Reitaurations -
* löchin , Bei - und Kaffeeköchin ,

Küchen - und Hausmädchen , sowie
gewandte Kellnerinnen durch
»tzran Karoläne Uuüiiisi 'wi ,
Waldstraste Jiö, 2. Stock, Tele¬
phon 2581 , gewerbsmäßige Stel¬
lenvermittlerin . 2344329

5
militärfrei , zu sofortigem Eintritt
gesucht zur Führung von Lohn -
büchcrn und Korrespondenz . Ge -
Wundheit in Stenographie und
Bedienung der Schreibmaschine
Bedingung . Angebote mit Zeug -
nisabschristen und Gehaltsan -
sprächen an 15677

incu &ßüaeieliiiijöii SlattoOc ,
Karlsruhe , Baden .

Für den Pertrieb des im Verlag
des sozialdem . Parteisekretariats
erschienenen Gede nkblattes sür

FVöiiis :
werden tüchtige Verkäufer bei
gutem Verdienst qesuitit . B44315

Milllfr , Adlerstrafte 38 .

Prasisions -iieistBMF
f. geschäftl . Druckarbeiten gesucht .

Druckerei C . Ilatti - »» ^ ,
B44117 Zähringerstraste !>■

Wichtig für Hüusjersr !
Groß . Erfolg hat jeder mit meinem
Kriegsschlager . Alles nähere im
<5. asS Nowack . Ettlingerslrnße ,
12—3 und 6 — 8 Uhr . « 4430:1

Selbständige solide

Verkäuferin
der LebenSnüttelbranche zu als -
baldigem Eintritt gesucht .

Offert , unter Nr . 15548 an die
Exped . der „ Bad . Presse " e rb . 2.2

KinderKränlcsi ! !
In deutsch - Familie nach der

Schweiz wird zu einem 7 jährigen
Kinde , ein kinderliebendes , evang .
Fräulein aus guter Familie ge¬
sucht, welch, alle einschlägigen Ar -
beiten willig übernimmt und gut
nähen kann . Familienanschluß .

Offerten nebst Zeugnisabschrift . ,
Photographie uud GehaltSanspruch
unter Nr . 5726a an die Expedition
der „Bad . Presse " erdeten . 2 .2

Besseres B44314

MlLmmKöche ! ? ,
erfahren in Küche u . Haushalt , zu
3 erwachsenen Personen sofort od .
1 . Novbr . gesucht . Porstelluna vor -
mittags Garten - Villa Wein -
brennerür . 13 . Hoher Lohn.

Gesucht aus 1 . Nov . oder später
nach Bruchsal für kleinen , feinen
Haushalt ^ u älterem Ehepaar ein
sauberes , tüchtiges

Mädchen
für alles , welches gut bürgerlich
kochen , die Hansarbeit besorgen u .
etwas nähen kann . Hilfe vorhan -
den . Leichte , angenehme Stelle ,
hoher Lohn . Angebote mit Zeugnis
und Bild unter Nr . 5721a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

MWchLN - Gezuch»
Nach Karlsruhe auf 15. Novbr.

ein tüchtiges , fleißiges u . selbstünd .
Mädchen für Küche u . sämtl . Haus -
arbeit zu einer ältern Herrschaft ,
Ä Personen . Nur durchniiö brave
Mädchen mögen ihre Zengnisad -
schriften mit Bild und Gehalts -
ansprächen spätestens bis l . Novor .
u .iter Nr . 15600 an die Erpedition
der „ Bad . Presse " einschicken. 2.2

sleitz. Mädchen,
welches bürgerlich kochen u . Hau î-
arbeit verrichten kann , wird von
älterem Ehepaar , wovon die Frau
krank ist, mit kleinem Hausvalt ,
auf 1 . Novbr . gesucht . Zu erfrag ,
von 1 - ' j,8 Uhr . B442V . .2. 1

!>! üv Vu r rc v ft r . 92 a . 3. « t .. r .

Kerr od .. Dame Jlse
als Vertreter it -"' ; : s >. ;. gesch -utzt.
371itit -.irfv . i-: r.v . Atl . 500 ?Jif
Ii . iO "/0. Schwan , Land .? b ? 5L <t . 51V., I
ÄiSmarilitr . ! 'j . t

Fleißiges , ehrlichesMädchen ,
Svsf. ; Hüi '. r. Zachen ?ann . bildet l!? i
k>. Fon - iiie f-es J . edrr ,

j . i~
Oazeii 'uaüc :ll , - ■ <siox . 1

Suche auf 1 . Nov . eins . Mädchen
zu Kindern u . leichter Hausarbeit
(nicht unter 20 Jahren ). Dasselbe
muß gut nähen u . Schulaufgaben
beaufsichtigen können . Guter Lohn
und Behandlung . B44326 .

Gerwigftr . 5 , 4 . Stock rechts.
Ein fleißiges Dienstmädchen mit

nur guten Zeugnissen wird für
Hausarbeiten bei höh . Lohn gesucht.
B44244 Werdervlatz 25 . 3. St .

eine tüchtige , zur
_ . ■ > Beihilfe an den

amstag - Nachmittagen gesucht .
15669 Jahnstr . 5 . Erdgeschoß .

AuMrKVi
Samstag - Nachmi

Gut empfohlene , tüchtige Wasch -
fran gesucht für Privathaushalt .
Offert , baldigst erbet , unt . B4428S
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Stellen - Gesuche .
Setft . « » . SSi'IÄ 'Ä
gleich welcher Branche . Lebens -
mittel bevorzugt . Offerten unter
Nr . B44238 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erdeten .

Reisender
rout . Kaufmann der NahrungS -
Mittelbranche , . sucht für sofort
ReisevoKe « ^ <ÄÄ !̂ 8^.chtret >mgen .
Gefl . Offerten unter Nr . B44290 an
die Exped . der „ Bad . PrKe " . 2 .1

Perfekier Diener,
militärfrei , sucht Stellung . Ein -
tritt gleich . Off . n . Nr . B Ä271 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2. 1

Buchhalterin
firm in allen Buchhaltungsarbeiten ,
bilanzsicher , gewandt in Äorresp .,
Masch , u . >srenogr ., gewohnt an
selbständiges Arbeiten , mit prima
Zeugn . u . Ref . , sncht Stellung .

Offerten unt . Nr . B44166 an die
Ervedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Persekte Stenotypistin̂
sucht Stellung zu sof. oder später .
Offerten unter Nr . B44240 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

FkWlein ms tiÄib. Fmilie
im Haushalt tüchtig , sucht Stelle
alsHaushälterin zu einzeln . Herrn
oder frauenl . Haushalt . Offerten
erb . unt . Nr . B4433L an die Expe -
dition der „ Bad . Presse ".

Besseres,Kraft . Mädchen
sucht Stelle zu einem Kinde tags -
über . Off . unter B44194 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2
ffirtSiAöM 19 Jahre , snckt
AUKSryei ? » sofortige Stell -
nng . Näh . Herrenstr . !t7 . B44317

Vermietungen .
Eine Ein - u . eine Zweizimmer -

Wohnung . Hths ., sofort zu ver-
mieten . Näheres B44293 .3. 1

SchüNenstr . K4 . Vdh . , 3 . St .
Durlacher Allee '60 , II , kleine SM«in

snrdenwohnnng , 2 Zimmer , sofort
oder später zu vermieten . B44164

Durlacherstrahe 87 ist eine sreundl .
Wohnung , bestehend aus 2 Zim -
mern , Küche , Keller und Holzstall
sofort zw vermieten . Näheres da -
selbst im Laden . 5844818

Friedenstr . :i0 ist eine geräumige
SZimmerwohnung mit reichlichein
Zugehör sofort zu vermieten . ^

Zu crfraaen parterre . 15139

Kiibschltr . 27 , 3 . 5t .
i» Zimmer mit Bad u . r . Zube -
hör baldigst zu vermieten . Näh .
parterre . B43413 .5 .5

Marl - aiUlliclmfsrajje 3Ü , st Par¬
terre - Wohnung , ein oder zwei
unmöblierte Zimmer sofort zu
vermieten . 14586*

Nriegitrahe 8 » sind 3 Zimmer
mit Zubehör (Gartenseite ), 2 . tot .
auf sofort od. später zu vermiet .
Näheres im 1 . Stock von 10 bis
6 Uhr . B43825 .3 .3

iUoffftr. 7 , Ecte Klauprechtitr ., ilieu»
bau . sind auf sofort oder später
moderne 2, 3 und 4 Zimmerwoh -
nungen zu vermieten . Näheres
Gcrwigstr . 7 . Tel . 717 . B» « a0 .6

Tternbergsirafte ist eine schöne, neu
herger . Wohnung von 4 Zimmern
u . übl . Zubeh . sof. od . spät , z . verm .
Näh . Sterubergstr . l5 , ll . B43480 *

I ' Iilandstraße 12 ist im 3 . St . schöne' ' Zimmer - Wolinung .Küche .jroch-
u . Leuchtgas , sofort od . später zn
verniieten . Näh . 1 . Stock. 3344158

Veilchenstratze 7 sind hübsche 3 » nl>
4 »jimuierwolmungcn Âiuf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer int Hinterhaus
daselbst . 14802*

Weltzienftr . '<IH, parterre , ist eine
schöne !i Zimmer -Wohnung mit
Zubehör sofort billig zn vermieten
Zu crirag . daselbst 3 . St . l . 15177'

Werders ! ? . !>5 ist Verhält » . Halver
:i .Ainimertvvhnung m . Zu -

f. ' " ? v. .
'

sofort od . spät , zu ver «
' vif . Näbere » : !. r «A»tfI ,

oder Litchncxirr . 15, part . '

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

CmfamUtett ^ att *
;i'
vi

mit 8 geraum . Z,minern , Diele . Loggia und reichl . Zubehör , versehen
mit Warmwasserheizung , Elektr . und Gas . sowie Garten per 1 . April '
1915 zu vermieten , besonders geeignet für einen Arzt . Näheres bei
14543* « . Baiisback Sühne , Wilhelmstraße KZ.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts , Dienertreppe , « ebst reichl .

'
Zubehör , evtl . elektr. Licht , auch gut für Büros geeignet , ist Hirsch -
strafte 4 « . 3 . Stock, f o f ort zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof. 1141*

Wilhelmstr . 13 , Seitenbau , 4. St . ,
ist eine Wohnung v. 2 Zimmern .
Küche und Keller , per 1 . Januar
billig zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst oderbei Billing & Zoller,
A .-G . . Zeppelinstr . 1 . 14825*

Holm - und Schlafzimmer
einzeln oder zusammen , a . Wunsch
mit Pension . Kaiserstr » 157 , III,
gegenüber CasS Museum . B44310

Kaiserstr . K3, 3 Treppen hoch, ist
ein 2senstrig gut möbl. Zimmer
auf sofort oder später billig zuvermieten . — Auf Wunsch mit
Klavierbenützung . S3440 75.2.2

Qimm « i* gut möbl ., mit Schreib -
tisch, event . Wohn - und

Schlafzimmer , zu mäßigem Preis
sofort zu vermieten . B44118 .3.2

Putlihstraße 3 , I, rechts.

Zwei sehr gut möblierte groß

separat . Eingang , beide mit Gas -
licht, sind in ruhig . Haushalt bald
«'. aiserstras - e SS , 2 Treppen hoch
zu vermieten .

'
®44207 .5.

2 gut «Zimmer " et sofort »n
möblierte UttiUnr » vermieten pro
Zimmer 24 Mk . mit Frühstück .
SB*» '» Karl - Wilbelmitr . S4 . part

Schön möbl . Zimmer Mit Pen -
sion. 55 Mk . monatlich , an best .
Fräulein mit Familienanschluß bei
kleiner Familie zu vermieten . Zu

Nr . B44083 in dererfragen unter . . . . - rr „Exped . der ..Bad . Presse . 2 .2
2 gut möbl . Zimmer , mit oder

ohne Kaffee , billig zu vermieten
A44224 Lessinqstr . 29, 1 Tr . h.

Gut möbl . Zimmer Ecke West-
eud - u . Biktoriastr . zu vermieten .
Zu erfragen Viktoriaftraste 22 ,
2 . Stock ( 1 Treppe ). B43616 .6 .2

Freundl . möbl . Zimmer , evtl . m,t
etwas Küchenbenützung , zu vermiet
2344291 Klauprechtsir 31 , II.

Einfach möbliert , sauberes Man
sardenzimmer , nach der Straße
gehend, ist sogleick zu vermuten .
tm4385 LeMnastr . 14 . 1 Treppe

Ordentl . Mädchen od. Frau kann
billig Wobnung finden bei allem -
stehender Frau . Zu ersr . Sophien ,
firnfjc 56 . bei Vetter . 8344292
Adlerstraste 36 , 2 Treppen . : ,t etn
gut möbliertes Zimmer sofort od .
später zu vermiete n . B 44320

Amalienstraße lo, _H „ 2. St .. schönes
gr . Zimmer (2 Fenster ) möbliert
oder unmöbliert , auf sofort zu
vermieten . S44271

Touglasstrnste 8 , part . , rechts , bei
Bächtold . ist ein gut mobl . Zimmer
mit od . ohne Pension bill . zu verm
auf Wunsch mit Klavier . B44249

Ecke Gutenbergplatz , Eing . Gothe -
straße 45 , 1 Treppe , ist ein gut
möbl ., geräum . Balkonzimmer mit
1 oder 2 Betten sofort zu ver -
mieten . B44304

Ecke Leopoldstraße , Biktoriastr . 2,
ist freundl . , gut mobl , Parterre -
zinlmer in gutem , ruhigem vause
mit oder ohne Pension zu uer .
miete » . 3344153

Erbprinzenstr . 31 ist ein .schönes,
sreundl . . Zimmer per sofort un -
möbliert zu vermieten , ixahrstuhl
vor der Türe . Dampfheizung vor-
Händen. Näheres bei MMden -
brand daselbst . 8344173.5.2

Gartensir . 11 , 2 Tr .
gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 1440o *

Herrenstrafie 54 , 3. St ., gegenüber
dein Großh . Palais , ist ein gut
möbl . Zimmer an Herrn ober
Danie zu vermieten . B44319 .5 .1

Herderstr . 13 , 1 . Etage links , bei
Kaiserallee , Wohl ! - und Schlaf -
zimiiler , schön möbl ., elektr . Licht ,
ruhige Lage , gutes Haus , auch
einzeln , zu vermieten . B44211

Hirschstraße 2«J, 2. St . , ist ein gut
möbl . Zimmer per sofort od . später
zu vermieten . Näh , das. B44288

Hirschstraste 3S , 2 . St . , sind ein -
fache und gut möblierte Zimmer
b illig zu vermieten . B44325 .4 . 1

Hirschstr . 47 , Ecke der Kriegstr ,
Hochparterre , ist gut möbliertes
Wohn - nnd Tchlafziinmer sofort
oder später zu vermieten . Bikh5 .^

Kaiserstr. 172, Nähe d. Post , 3. St ..
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sofort billig '
zu vermieten B43885 .5A

Kapellenftr . 56 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer zu vermieten .
Zu erfragen 4 . Stock. B44259 .2.1

Karlstraste « 4 , 3. Stock, in gutem~ V fi "" -Hause , find 2 gut möbl, Zimmer

vermieten .
( 1 od . 2 Betten ), auch einzeln

5844303
; zu
i.2 .1

Körnerstrnße 30 ist großes Zimmer
mit 2 Betten an ordentl . Arbeiter
zu vermiet . Näh . Part . 2343944.3.2'

ttreuzstr . 17 , 8 Treppen, rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
sofort , auch vorübergehend , billig
zu vermieten .

Lammstr. 12, II, großes , gut möbl .
Zimmer außerhalb des Glasab -
schlusses, mit freier Aussicht auf
den Hebelplatz, sowie ein hinteres
sind sofort zu vermieten . f8urjy2 .t

Markgrafenstraße 40 , Seitb ., 8 . St . ,bei Vogt , emfach möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . B44220 .2.2

Schwanenstraße 24. Z . St .. ist ein
möbliertes Zimmer billig zu ver«
mieten .

Seminarstr . 5 (Einfamilienhaus )
sind elegant , sowie einfach möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . B43965 .4 .4'

Sophienstr 5, 1 Treppe , gut möbl .
f

inliner mit oder ohne Pension
illig zu vermieten . B43964 .5.3

Sovhienstraße 7, 3. Stock, 3 fein
möblierte Zimmer sind einzeln
oder zusammen billig zu ver-
mieten . B44313

Sophienstr . 25 , 2 Tr ., Ecke Hirsch-
straße , sind gut möbl . Zimmer mit
1 od . 2 Betten und ganzer Pension
sofort zu vermieten . Auch vor-
übergehend . ©43888 .5.3

Stephanienstraße 64 , parterre , ist
möbl. Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten. 2344246.2 .2

Waldstraße 8 , 3 . St . , ist elegant
möbliertes Zimmer , mit od . ohne
Pension sof. zu verm . B44L51 .3.1

Waldstraße 16 |18, III, lks., ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver «
mieten . B44311 .2 .1

Waldhornstraße 14 , 2 Trepp . rechts>
nächst dem Schloßplatz gelegen , ist
schön möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 2344308.3.1 '

Wclinenstraße 15 , 1 . Stock , ist
schönes, großes , möbliertes oder
unmöbliertes Zimmer sosort oder
später zu vermieten . B43S89 .3 .3

Zirkel 8 , 2. Stock rechts, ist gut!
möbliertes Zimmer auf sofort
billig zu vermieten . 3344287

Miet - Gesuche.
Wn möbliertes Zimmer

in ruhiger , sonniger Lage sosort
gesucht . Off . unter Nr . B44285 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Gesundes , größeres , ung ., schön
möbl . Zimmer in nur ruh . Hause
bei netten Leuten v . llnterbeamten
gesucht , am liebsten Süd - od . Süd -
Weltstadt. Preis bis 22 Mk. mit

rühstück. Off . mit Preisang . unt .
44334 an die Exp . d . „Bad Presse "

Gut möbl . Zimmer von Frauke
gesucht, wo Kochen gestattet .

Offerten unter Nr . B44800 an
die Expedition der „Bad . Presset

Unuiöbliertes Zimmer , auch ge»
räumige Mansarde , in der West-
stadt per sofort gesucht . Offerten !
erbeten unter Nr . 2344284 an dio
Expedition der „Bad . Presse ".

Herr sucht ein gemutl ., unge ^
nierles

Zimmer
in der Nähe des Karlstore ?, pax2
terre oder 1 . Stock, per 1. Novbri
Offerten unter Nr 15666 an die
Exped. oer „Bad . Presse " « beten ?

Helle große

Lager- «.MsrSiime
nd der Dauer des Krieges ?.n mieten gesucht , i
jroven - und . Preisangaben unter Chiffre 1567b
! t ?on der . Bad . Presse " erbeten .

Während
mit Größen
Exped :

Offerten
an die
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Neu eingetroffen von letztem Einkauf
große Sendungen der sehr viel verlangten

9ackenkleider u
.

Mäntel
für Herbst u

Neue Menbleider 2950 3600 4800 5900 6500 7800
Neue nänfel u. Sportpaletotskurze , halblange und lange Formen ,blau , braun u . grün kaiiert , einfarbig

dunkelbraun , grün , blau , grau , schwrz . 1250 19» 2600 3800 4500 54°° 65°°
Jjllllll lllllIllllli IIIIIIIllllllill llll IIIIMIIilIIIIIIIllll IIIIIIIIIIIIIIIII!IIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllll IIIIIIIIIIUIIIIIIMIIIIIIIIIIIIUli IIIIIIIIIIIIIIIlflllll IIIIIIllll IIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIilll IIIllllllll IIIlllllll IIIIIIIIIIIIIII IIIUli IIIIIIIIIIIIIIIIMIIIII^MIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIJII

Extra -Angebot in in Längen 50— 65 cm in Längen 70—85 cm in Längen 90—110 cm |

| Kinder - Mäntel 3 .95 ***** 5 .95 * »*•« 7 .95 |
ii 'iiiiiniuuiiiiiiuuiiuiiiiHiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiijiiuiiiiiuiiuuiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiuiiuuiiuiuiiiiiiiiuiiuiuiiiiiiiiuiiuuiuiiuiiiuuiiiuiiiiiiiiiiuiiiiiiiiuiuiiiiuiiiiiiuiiiiiiiiiuiiuiiiiuiuiiiiiiniiuuiiuiiiiiuiiuiuiiiiiHiiuuuuunmtiiniiiuiiiiin

Größte Auswahl ! Seidene Blusen , Wollblusen , Kostümröcke , Morgenröcke .
Größte Auswahl in schwarzer Konfektion für Trauer zu sehr soliden Preisen.

Aenderungen werden in aller Kürze ausgeführt. Rabattraarken werden abgegeben . 15643

6
.

mu 9laä ) folger
saaliattaife i •—

Größtes Spez

m . : s . mtbeiSm

Kaiserstr.
r *- ) ni

StraßelldahWerkthr Allerheiligeii .
Donnerstag , den SS . d. M . und Freitag , den ZV. d. M . fahrenvon nachmittags L Uhr ab die Wagen der Linie 2 „ Mühlburg —

Sauptbahnhos —Schlachthof ' über Durlachcr Tor zum Friedhof .
Samstag , den 31 . d. M . und Sonntag , den 1. November laufen

außerdem besondere Einsatzwagen von Kühler Krug nach Friedhofund zurück in Zeitabständen von 10 Minuten .
Am Sonntag — Allerheiligen — 1. November , wird zwischen

Hanptbahnhof und Frieddof Fünfminuten - Betrieb eingerichtet .Die Motorwagen erhalten bei Bedarf Anhänger : alle Einsatz -
wagen erhalten Kennschilder mit entsprechender Aufschrift .

Karlsruhe , den 28. Oktober 1914. 15676
Städtisches Stvaßenbahnamt .
Stadtgemeinde Bretten .

Verkälts von Laub -Stammhulj.
Aus den städtischen Waldungen kommen auf dem Stock im Wegeschriftlichen Angebots zum Verlaus :
L etwa 872 fm Rotbuchen und zwar : Los 1 15 km I . Kl . ausallen Abteilungen ; Los 2 30 fm IL , Los 3 00 fm III . undLos 4 50 fm IV. Kl . aus Abt . I. , II. und V . ( Großer - , Langer -

und Burgwald ) : Los 5 12 fm II. . Los 6 50 fm III. und Los 725 fm IV . Kl. aus Abt . III. und IV. ( Lehr» und Rüdtwald .̂2 . etwa 31 fm Hainbuchen und zwar : Los 8 1 fm III ., Los 010 fm IV. und Los 10 20 fm V. Kl . aus allen Abteilungen .3. etwa « O r *im Erlen und zwar : Los II lfm III ., Los 1220 fm IV.. Los 13 30 fm V . und Los 14 9 fm VI. Kl . ausallen Abteilungen .
Die Sortierung geschieht nach badischer Vorschrift durch dasGr . Forstamt . Zahlungstermin 1 . September 1915 . Die Verkaufs -

bedinaungen liegen im Rathaus , Zimmer 8, auf . Auskunft erteiltJms Bürgermeisteramt .
Angebote ., deren Einreichung als Annahme der Verkaufsbeding -

ungen gelten , sind losweise zu stellen ; sie müssen bis zum Zeitpunktder Eröffnung , d. bis
Samstag , den 7. November , vorm . 11 ' /- Uhr

bei uns eingereicht sein . Zur Eröffnungsverhandlung hat jeder-Dieter Zutr,tt .
Brett «», den 20. Oktober 1914 . 5727a

Gemeinderat .

Zahn - Praxis
Ad. Hepting , Amalienstrasse 65, beim Kaiserplatz

empfiehlt sich Zahnleidenden bestens . B44263
Schonendste iiehandlung . Massige Preise.

die ihre Garderobe gern selbst anfertigen möchten ,denen jedoch die Fertigkeit dazu noch fehlt , bietet sich
hiezu Gelegenheit , in Kullmann * Wiener Zuschneidc -

J Akademie n . Atelier , Karlstraße 49a . 14457*

Erste MrkMerW 'VersaiiWe Andern
liefert auch dieses Jahr wieder I». Sorten

Tafel -Aepsel und Birnen
fl« billigsten Tagespreisen . Bitte Preislifte zu verlangen . 5324a

I Italienisch,
Grammatik u . Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode : DouglaSstr . 28. parterre .

MMitfiigen MillagslW
zu 60 Pfg ., Abendtisch zu 40 Pfg ." » 44114 .5 .3empfiehlt

Kre »zstras,e » >, 1 Treppe

Fianinos
.

Einige gespielte Instrumente ,
erstklasstge Fabrikate , sind gegen
Kassa ganz billig abzugeben . 15594

Pianohaus Ms . Sciilolle,
Karlsruhe i . B . ,

DouglaSstr . 24 , neben d . Hauptpost.

Damen » i
Miinlel . . 7.75 «

"»
. von 12 *- an

'
Simsen . . von 0 « 35 an

KosMmröckel .85 °n
Kindermäntel \ w anen
Wettercapes j
Wühelmstr . 34. l Tr.
Keine Ladenspesen . billigste Preise .

Äamcheil -Felle
sowie alle sonstigen Kelle fiir
Pelzbekleidung . Tepviche » . s. w .
gerbt sauber und billig B4391L

Werl Krws. Ä
Glümerstrake 10. 3 .2

Zauemurst ! !
Hochprima

Mailänder Salami
und

Mortadella
liefert in großen und kleinen
Quantums zum billigste » Tages -

VreiS 5584a . 12 .7für das Heer
besonders empfehlenswert

- kivlmv ^ er ,
Offenburg i. B .

Bluiveriütuiia o . B Fiiiier etc."SS" Naturheilknnde
ft . Schneirter , Riippurrerstr . 10 , II,Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 10711*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Ueber 20jährige Erfahrungen .
14 Jahre hieramPiatze . — Teleph . 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4 , Sonnt , b .l 1 Uhr.

Unterricht
für Haus - und Berufschneiderei
erteilt geprüfte Meisterin . Eintritt
jeder Zeit . 2342910.7 .5

Blumenstraße 12 - 1 Treppe .
TCJX " -a -% werden schön u .' billig garniert ,ältere Hüte umgearbeitet . B44247

Tnrlacher Allee 'i . parterre .

Peize
staunend billig . 14871 *

Nur Zirkel 32,
1 Treppe hoch .

Gegen längeres Ziel
an zahlungsfähige

Beamten und Bargerkunden
Schwarze Kleider - Stoffe , sowie
Mode - und Costümstoffe ; ferner
Weiß- und Wollwaren - Wäsche.Bett - und Schafdecken - Teppiche,Damen- und Mädchen - Mäntel ,Damen - Pelze , Stolas und Muffe .
Gefl . Zuschrift , unt . M. W . 3620 an
an Haasenätein & Vogler, A.- G .,München. 5667a

Speise - Kartoffel
offeriert nur waggonweise 57IIa .7.2Theodor Wolf , Begenaburg ( Bayern ) .i Brennholz

ffutes trockenes , wird , solange Vorrat reicht , abgegeben £bei Abnahme unter 5 Ztr . pro Ztr . Mk . 1 .60 \ T SS
. . mehr als 5 1 .50 / ab ** *" • «

Markstahler & Barth S .Militär -Effekten
Leistungsfähige Lederwarenfabrik kann noch Aufträge

ubernehmen (Leibriemen u . f.w.) Gefl. Anfragen unter Nr . B44076
an die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Mehle u . 5clilegel
Kaiserstrasse 124 b. 16671

Möbel aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen
werden angekauft .
« . »ItseI,inniiu,Zälirinnerstr . 29.Telephon 2965 . 15561 .41

Kerbe ! Kerbe !
emaill . n . lackiert , in . Garant , billigst

Herdlager Schillerstraße 4 .Geor . nehme in Zahlung .

Leere Fässer
von 30 Ltr . an billig zu verkaufen ,ebenso auch kleinere

Kraulständer .
15 . Oflciihciiiicr ,

Branntweinbrennerei u .Likörfabrik
2.2 Degenkeldstr . 4 . 15615

Nene « ich . Krantständer . tann .
Waschzuber u . Kübel bill . zu verkf .
B44279 Bllrgerstraste IL , pari .

Reparaturenwerd. schnell besorgt.

Ab Mittwoch , d . 28 . Oktober

Preiswerte

Kleiderstoffe
ßluseiiffanelle , 1 .65
^rhnffpncfnffp ,das '̂euestc für ns?ke, 110 cm o oßUUllUilCliOlUIlC ) breit , reine Wolle . . jetzt Mk. Z . uw

Jackenkleiderstoffe , 2 .40
Dunkelblaue Stoße 3 .50
fWanfoktnffp schöne warme Stoffe, 130 cm breit , O nCITlalllClOfUlIC } riesig preiswert . . . jetzt Mk. U . U3

Schwarze Stoffe,
posse HÄS 1.10

•••••■•■■••••■••■••••••■•••ikiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih , il | | | | ln | ,| | | | | (| | | | (| | | | | | | | |^

Reste für Blusen , Röcke , Kleider und I
: :

\ Kinderkleider . mit 25 °
|0 Rabatt . j
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